
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
19 (1893)

188 (12.8.1893)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1044264

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1044264


-

Bestellungen
auf daS „Tageblatt " , welches mit
NuSnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

UNö

Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoneen-
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Anserenten mit
10 Pf . , für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm für stmmlliche Ksiserl ., Kömzl. li . Mt. Wörde», smie flr die Gememde« Ks»t ». Ne»ß«d1jödt«s.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werde » vorher erbeten.

188. Sonnabend, den 12. August 1893. 19. Jahrgang .
Deutsche - Reich .

Berlin , 10 . August. Der Kaiser ist heute Nachmittag
3 Uhr 40 Min. auf der „ Hohenzollern " unter dem Salut der
Kriegsschiffe in Kiel eingetroffen. Nach der „ Nordd . Allg. Ztg ."
soll morgen eine Probefahrt des Panzerschiffes „ Wörth " statt¬
finden ; am Sonnabend sind Uebungen mit der Manöverflotte be¬
absichtigt. Am Sonntag verbleibt Se . Majestät in Kiel. Das
Programm für Montag ist daS nämliche wie daS für Sonnabend.
Am Dienstag früh beabsichtigt der Kaiser in Berlin einzutreffen
und von Bude 4 bei Bahnhof Großgörschenstraße sich sofort zur
Parade des Gardekorps auf das Tempelhofer Feld zu begeben
Ferner hört die „ Kreuzztg." aus sicherer Quelle , daß der Kaiser,
da die württembergische Regierung gebeten hat , von dem Manöver
des XHl . württembergischen Armeekorps gegen daS XIV. ( badische)
abzusehen , letzteres Korps zu Manövern mit dem XV. Armee¬
korps bei Hagenau heranzuziehen befohlen hat. Um Futtermangel
in den vom Manöver berührte » Gegenden vorzubeugen, hat der
Kaiser die Heranziehung der Fourage für die beiden letzteren Korps
auS den östlichen Provinzen befohlen. Auch sollen beim XV.
Armeekorps die Uebungen, welche bis zum 26 . September dauern
sollten , schon mit dem 14 . September abschneiden und die Reserven
demnächst entlassen werden . Das XIII . (württembergische) Armee¬
korps wird unter solchen Umständen auf die Anwesenheit des
Kaisers nur für die große Parade am IS . k. M. und für ein
Manöver der 26 . gegen die 27 . Division am 16 . Sept . rechnen können .

Wie der « Voss . Ztg. " aus London gemeldet wird , hat Ihre
Majestät die Königin Viktoria die Einladung Sr . Majestät des
Kaisers zum Besuch aus Stolzenfels im nächsten Frühjahr
angenommen.

Die „ Frankfurter Zeitung " erfährt, die heutige Bersthung
der Ministerkonferenz habe sich auch mit der Wehrsteuer beschäftigt .
Wie das Blatt vernimmt , waren die Bedenken dagegen sehr über¬
wiegend, da die Veranlagung und die gerechte Durchführung der
Steuer ungemein schwierig seien.

Ueber die Frankfurter Ministerkonferenz wird dem „ Wölfi¬
schen Telegraphenbureau " von heute gemeldet: Die Berathungen
der Konferenz der Finanzminister sind heute Nachmittag 41/4 Uhr
geschlossen worden . Heute wurde in der Berathung der speziellen
Vorschläge zur Deckung der Reichsausgaben und zur Durchführung
der Reform fortgefahren . Man einigte sich auch hier über die
wesentlichsten Grundlagen und beschloß , die detaillirte Ausarbeitung
und die Erledigung einer Reihe von Spezialsragen der alsbald in
Berlin zusammentretenden, aus Vertretern der wesentlich bethei¬
ligten Staaten und aus Kommissaren der Reichsverwaltung zu
bildenden Kommission zu übertragen . Es scheint beabsichtigt zu
werden , soweit irgend thunlich die gefammen Gesetzentwürfe
gleichzeitig dem Reichstage bei seinem demnächstigen Zusammen¬
treten vorzulegen. Alle Aeußerungen der Theklnehmer an der
Konfrenz zeigen , daß dieselben von den Ergebnissen der Bera¬
thungen sehr befriedigt sind . Ueber diese Ergebnisse wird mit-
getheilt, daß über den Gang der weiteren Vorarbeiten für event.
dem BundeSrathe zu machende Vorlagen überall ein Einver -
ständniß erzielt ist insbesondere auch hinsichtlich der heute bera
thenen Frage der eventl. Besteuerung deS Weine? . Die Frage
der eventl. Besteuerung der Inserate soll bei den Erörterungen
ebenfalls gestreift sein.

Die „ Süddeutsche Tabakzeitung" erfährt , daß dem Urheber
des Planes einer Tabuksabrikatssteuer, dem bayerischen Finanzminister
Riedel , der Posten eines Reichsschatzamtssekretärs angeboten
worden sei .

Wie der hiesigen „ Post" aus Erfurt depeschirt wird , wird
weder der in München stattfindenden Hauptkonserenz des Eisen¬
bahnverkehrs-Verbandes , noch der in Berlin tagenden General¬
konferenz der deutschen Eisenbahnen eine Vorlage betreffend die
Einheitlichkeit der Personeutarife gemacht werden.

Berlin , 10. August. Das kaiserliche Gesundheitsamt theilte
auf eine Anfrage mit , daß von einem in Berlin vorgekommenen
Cholerafall nichts bekannt sei.

Wie die „ N. fr . Pr . " einem Schreiben aus San Francisco
entnimmt, ist eS nunmehr entschieden , daß die Weltausstellung in
Chicago nach San Francisco versetzt und dort fortgesetzt werden
soll. Es ist gelungen, die fremden Aussteller zu veranlassen, ihre
Objekte von Chicago für sechs Monate nach San Francisco zu
schicken , wo die OsUkorvi» Iwtsrostivünl Nicirvlotsr üxbibitloQ
vom 1. Januar bis 1 . Juli 1894 eröffnet sein wird. Als Aus¬
stellungsplatz in San Francisco ist der Golden Gate Park unter¬
halb des Strawberry -Hill gewählt worden , von dem aus man den
Ausblick auf den Stillen Ocean genießt.

Von der Züricher Komödie, ge» , „ internationaler Arbciter -
kongreß"

, verdienen einige Momente besondereBeachtung. Während
Festzuges befahl der Stadtrath von Zürich der Pferdebahn¬

gesellschaft von i/,2 bis 6 Uhr — vier und eine halbe Stunde
iang an einem SonnabendNachmittag ! — den Betrieb einzustellen
m allen den Straßen , die der Festzug passirte. Das preist Genosse
Liebknecht als ein besonderes Kennzeichen für die „Verschiedenartig¬en der politischen Verhältnisse und der Stellung der Behörden
^ senüber dem Volke " . Also Volk ist in diesem Falle alles , was

Festzug mitmacht, und „nicht Volk " ist alles » was an diesem
. ssbe unter einer unerhörten Hemmung deS Verkehrs zu leiden
di . Am Festzug sollen 10 000 Arbeiter von Nah und Fern theil-
genommen haben ; Zürich mit seinen Vororten zählt aber 9S 000
Inwohner . Diese sind also nicht das Volk , sondern nur die
„ . "00 „ organisirten Arbeiter " im Festzuge. Wir haben die An-
, der Züricher Behörde nicht unter Kritik zu stellen , uns" Nt es lediglich darauf an , die Genugthuung Liebknechts über

jene Anordnung schwarz auf weiß zu besitzen. Wenn nächstens bei
der großen Herbstparade auf dem Tempelhofer Felde in Berlin
aus je l/z Stunde vor und nach der Parade für den Wagenver-
kehc in den Kreuzungsstraßen gesperrt ist, und Namens des „Volkes"
dagegen im Liebknechtschen Blatte die übliche Verwahrung erscheint ,
wollen wir uns des Züricher Falles erinnern . — Im Uebrigen
scheint , wie die „ N.-L. C . " hervorhebt , die volltönende und dem
Ksviiis locri angemessen revolutionäre Phrase wieder schwunghaft
betrieben zu werden. Gcnosse Singer spricht von „ der Arbeit,
die uns dem Tage entgegenführt , wo das rothe Banner deS So¬
zialismus siegreich über das Erdenrund wehen wird " . Ein Ver¬
treter der internationalen Schneidergewerkschaft, dem aber der
Liebknechtsche Bericht vorsichtig das Prädikat „Anarchist" in Klammern
beifügt, spricht von der Ermordung des Zaren Alexander H . und
hofft, „ daß auch die deutschen Sozialdemokraten bald zu der poli¬
tischen Aktion greifen müssen , die man die Aktion der Gewalt
nennt " . Genosse Bebel selbst verfällt in diese» Ton, er mahnt
zur Einigkeit, „ damit wir unseren Gegnern zurufen können : Wehe
euch, wenn der letzte Schlag fällt" . Als man aber bei der Wahl¬
agitation diese blutrünstigen Absichten den sozialdemokratischen Banter
Wühlern vorhielt , konnte man im Saale der Burg Hohenzollern
etwas von geheuchelter Entrüstung kennen lernen .

Breslau , 10. August. Nach hier eingetroffenen Meldung «:
sind in Lublinitz bei Beuthen die echten Pocken aufgetreten . ES
soll bereits eine Person der Krankheit erlegen sein . Man nimmt
an , daß die Seuche von aus Rußland gekommenen Personen ein¬
geschleppt worden ist.

Wiesbaden , 10 . August. Der von Kronberg nach Frank¬
furt heute früh fahrende Zug wurde auf offener Strecke von
einem Kommando von Schutzleuten unter Führung eines Kommissars
angehalten . Einem reichen Russen sind im Luftkurort Königstein
gestern früh 80000 Rubel gestohlen . , Die Polizei verhaftete einen
Passagier , dessen Unschuld sich aber bald herausstellte . Inzwischen
ist der Thäter entkommen .

Frankfurt a. M. , 10 . August. Ueber die Eröffnungs¬
sitzung der Finanzministerconferenz berichtet die „Fkfr. Ztg. " „ auf
Grund guter Informationen" Folgendes : Die mit Spannung er¬
wartete Mkquel'sche Denkschrift lag der heutigen Conferenz noch
nicht vor . Wohl aber unterbreitete das Reichsschatzamt Aus
arbeitungen , versehen mit zahlenmäßigem Material, die sich mit
der Reform des FknanzverhältnifseS zwischen dem Reich und den
Eknzelstaaten beschäftigen und die Unterlage der sehr eingehen¬
den und lebendigen Diskussion abgaben. Ueber daS Prinzip und
die Prinzipien der in Rede stehenden Reform soll sich eine nahezu
überraschende Einhelligkeit der Ansichten herausgebildet haben.
Abweichende Auffassungen, Meinungsverschiedenheiten und Aus¬
einandersetzungen über die Einzelheiten der als nothwendig an¬
erkannten finanziellen Transformationen, über die Richtung und
das Wieweit , der zu beschreitenden Wege werden naturgemäß erst
bei der gesonderten Berathung der einzelnen Positionen zu Tage
treten , die morgen beginnt . Ueber die hauptsächlichsten Gesichts¬
punkte, die bei der allgemeinen Erörterung in den Vordergrund
treten , verlautet : Man könne sich in den leitenden Kreisen der
deutschen Finanzpolitik der Einsicht nicht verschließen , daß eine
Finanzgebahrung wie die bisherige im Reich für die Dauer un¬
haltbar ist. In die Reichsfinanzen müsse der Grundsatz einge¬
führt werden , daß eine richtige Selbstständigkeit und Selbstver¬
waltung stets die Selbstverantwortlichkeit zur Voraussetzung hat.
Kein anderer Staat in der Welt hat , so sagt man sich , ein Zu¬
stand wie das Reich derart, daß die Einnahmen nicht aus Eigenem
fließen , sondern daß für die Ausgaben auf die Einzelstaaten zu¬
rückgegriffen werden kann, ohne Bekümmernisse für die Einnahmen .
Dabei sei eine sparsame und pflegsame Finanzwirthschaft unmöglich .
Ein Haussohn , der nur an die Ausgaben denkt , wird zum Ver¬
schwender . Ein weiser Hausvater muß auch für die Einnahmen
sorgen. Das Beispiel treffe auch für Staatsgebilde und Gemein¬
schaften zu , die nicht von fremden Mitteln leben dürften , wenn
sie nicht der Versuchung ausgesetzt sein und schließlich erliegen
wollen , leichtfertige Ausgaben zu machen . Man denkt für die
Reichsfinanzreform an die Grundzüge der preußischen Steuerreform,
die mancherseits als für die Gegenwart geradezu musterhaft an¬
gesehen wird , weil sie die Verquickung von Staatseinnahmen mit
Communaleinnahmen auflöse , insbesondere durch die Aufhebung der
Isx Huene , die mit ihren schwankenden Beträgen auf die Com¬
mune wirkte, wie ein Lotteriegewinnst auf den Privaten und im
Charakter aller derartigen Jntraden von wechselnder Höhe, nur
zu leicht dazu verführte , bei ausnahmsweise großen Eingängen die
gesummten Verwendungen auf großem Fuß nach diesem Maßstab
einzurichten. Man rechnet der preußischen Finanzreform ferner
zum Ruhme , daß sie bei der Einkommensteuer, Gewerbesteuer und
Vermögenssteuer die Besitzenden stärker herangezogen hat , während
früher vielfach umgestülpte Verhältnisse herrschten. Von wie weit¬
tragender Bedeutung eS wäre , wenn das Reichsfinanzwesen auf
die Basis der Stellverantwortung gestellt würde , erhellt aus einem
Beispiele, das von einem Conferenzmitgliede aufgestellt worden ist.
Man sagt sich , daß der Finanzminister eines Einzelstaates , wenn
eine neue Forderung an ihn Hera »tritt, wohl ihre Berechtigung
zugestchen und ihre große Nützlichkeit anerkennen darf , aber dann
immer noch auf den Mangel an Mitteln verweisen und die Ver¬
tagung der Bewilligung fordern kann . WaS aber könne unter
den zur Zeit obwaltenden Umständen der Reichsschatzsekretär ein¬
wenden, wenn gesetzten Falls die Militärverwaltung neue An¬
sprüche erhebt ? Würde das Reichsschatzamt mangelnde Mittel
vorschützen , so könnte ihm die Militärverwaltung mit dem einfachen
Hinweis aus die zu vergrößernden Matricularbeiträge antworten.

Im Uebrigen scheint an manchen Stellen die Erkenntniß durchaus
vorhanden zu sein , daß die Leiter der Finanzpolitik besser gethan
hätten , die Ausführung der Resormgedanken in einem günstigeren
als dem augenblicklicheren Zeitpunkte anzugreifen, vor sechs Jahren
etwa , da wir in der Aera der Ueberschüfse lebten. Aber man
meint heute, daß längeres Zuwarten vom Nebel fei, weil man den
Eintritt besserer Zeiten nicht bestimmt voraussehen könne . Be¬
treffs der Frage , ob sich die beabsichtigte Reichsfinanzsteuerreform,
außer auf die Relation zwischen Reich und Einzelstaaten, nicht
auch zugleich auf das Verhältuiß zwischen der direkten und der
indirekte» Besteuerung erstrecken sollte , gilt die Meinung , daß die
Lösung der letzteren Aufgabe sich vor der Hand nicht verwirk¬
lichen lasse.

Dresden , 10. August. Prinz Johann Georg von Sachsen
Verlobte sich mit der Herzogin Maria Fsabella von Württemberg ,
Enkelin des Erzherzogs Albrecht.

A « - l « » H.
Wien , 10 . August. Die „ N. Fr. Pr . " widerspricht der

Meldung deutscher Blätter , daß infolge deS deutsch-russischen Zoll¬
kriegs auch der Verkehr zwischen Oesterreich und Deutschland
dahin eine Erschwerung finden werde, daß der Ursprung der Er¬
zeugnisse aus Oesterreich durch ein Konsularzeugniß nachgewiesen
werden müsse. Eine Aenderung der bisherige» liberalen An¬
ordnungen sei nicht beabsichtigt .

Großwardein , 10 . August. Gestern Abend versammelten
sich etwa 2000 Personen vor dem bischöflichen Palais und zer¬
trümmerten unter stürmischen Rufen sämmtltche Fensterscheiben des
Palais . Andere Gruppen zogen nach den von Rumänen be¬
wohnten Gebäuden , wo ebenfalls die Fensterscheiben zertrümmert
wurden . Nach 10 Uhr abends nahm die Demonstration einen
ernsteren Charakter an . Vor dem rumänischen Seminar und dem
bischöflichen Palais begann die Menge mit faustgroßen Steinen
zu werfen und auch in der anstoßenden Kirche die Fenster einzu¬
schlagen . Der Oberstadthauptmann sowie ein Polizeikommissar
wurden mißhandelt. Eine Kompagnie Infanterie sperrte die
Straße». Der Lärm dauerte noch nach 11 Uhr nachts fort .

Petersburg , 10. August. Die Erhöhung der Finnischen
Meerbusenzölle um 60 Procent wird in dieser Woche erwartet.

Petersburg , 10 . August. Der auswärtige Handel
Rußlands im ersten Halbjahr 1893 weist folgende Ziffern auf :
Export 237,341,000 Pud gegen 166,369,000 Pud im Vorjahre ,
Import 191,173,000 Pud gegen 174,333,000 Pud im Vorjahre.

Helsingfors , 10 . August. Cm Erlaß des Kaisers verfügt ,
daß von morgen ab in Finnland der Einfuhrzoll auf alle
deutschen Maaren, einschließlich Tabak , um 50 pCt. erhöht werde.

Paris , 9 . August. Eine offiziöse Note besagt, daß Dupas,
welcher neben anderen Beamten zur Jagd hinter dem flüchtigen
Alton verwendet worden war, gehofft hatte , als Belohnung die
sehr einträgliche Steuereinnehmersteve zu Brunoy oder die General¬
direktion der Gefängnisse zu erhalten . Da seine Eigenschaften
ihn nicht für diesen Posten befähigten, wurden seine Gesuche zwei¬
mal abgeschlagen . Als er dann Drohungen verlauten ließ, hielt
Dupuy es nicht für angebracht , ihn zur Zurücknahme seine?
Entlassungsgesuches aufzuforden , dieses wurde vielmehr am
28 . Juli bewilligt.

Paris , 10 . August. Larrouh, der französische General¬
resident in Tananarivo, kündete , wie das „ B . T. " schreibt , der
Regierung an , daß er km November nach Frankreich zurückkehren
und seinen Posten nicht wieder einnehmen werde, da er nicht die
Verantwortlichkeit für die sich jetzt auf Madagaskar vorbereitenden
Ereignisse übernehmen wolle, zumal er ihnen gegenüber machtlos sei .

Zürich , 9 . August. (Sozialistenkongreß.) In der heutigen
Sitzung , welche unter dem Vorsitze des englischen Delegirten Hodge
stattfand , wurde sofort in die Tagesordnung eingetreten. Nach
längerer Debatte wurde ein Antrag der schweizerischen Gruppe,
betreffend die Einführung des Achtstundentages, angenommen. In
diesem Antrag wird eine vollständige gewerkschaftliche und politische
Organisation auf nationaler und internationaler Grundlage Ver¬
langt . Me sozialistischen Vertreter der verschiedenen Parlamente
sollen sich über ein gemeinsames Vorgehen zur internationalen
Einführung des Achtstundentages durch die Gesetzgebung verstän¬
digen . Zu diesem Zwecke soll eine internationale Konferenz der
sozialistischen Parlamentsabgeordneten einberufen werden. Die An¬
träge der französischen Delegirten , die Forderung eines Minimsl-
lohnes und die Abschaffung der Akkordarbeit dem Anträge beizu-
fügen, wurde abgelehnt. Sodann wurde zur Berathung der
Stellungnahme der Sozialdemokratie im Kriegsfälle geschritten .

London , 10. August. Der Parlamentssekretär des Aus¬
wärtigen , Grey , erklärte, nach neuester Information befänden sich
Mataafa und dessen Häuptlinge an Bord des britischen Kriegs¬
schiffes „Katoomba" ; es sei somit deren persönliche Sicherheit ge¬
währleistet. Die schließliche Entscheidung hinsichtlich derselben
werde der Gegenstand der Berathung unter den drei Vertrags¬
mächten sein. Buxton erklärte , Swaziland habe die Convention
von Loch noch nicht unterzeichnet. England könne die Schutz¬
herrschaft über Swaziland nicht aufgeben, da es sie niemals be¬
sessen habe.

London , 10. August. Dem „Reuter' schen Bureau" wird
aus Buenos Aires gemeldet : Die Radikalen rückten in La Plata
ein . Der Kriegsminister Delvalle ordnete die Entwaffnung beider
Parteien an . Die Radicalen forderten die Anerkennung ihrer
Regierung , den Congreß verweigerten sie. Die Minister sind über
diese Frage getheilter Meinung . Gerüchtweise verlautet , daß eine
Ministerkrisis bevorstehe .



London , 10 . August. Aus Rio de Janeiro wird ge¬
meldet, daß die brasilianische Regierung über die Ausdehnung des
Aufstandes in Rio Grande sehr beunruhigt sei . Die Telegraphen¬
beamten haben die Anweisung erhalten , alle politischen Tele¬
gramme zu beanstanden, da man Verbindungen zwischen den Auf¬
ständischen im Norden und Süden befürchtet.

London , 10. August. Nach einer Drathmeldung aus
Washington wird der Ausstand auf Samoa demnächst den Gegen¬
stand der Erörterung im Kabinet bilden. Schatzsekretär Gresham
werde darauf dringen, daß ein amerikanisches Kriegsschiff in den
samoanischen Gewässern dauernd stationirt werde, und vorstcllen,
Großbritannien und Deutschland dürsten einen ungehörigen Ein¬
fluß auf Samoa erlangen , wenn die Regierung der Bereinigten
Staaten nicht die Macht besitze , der Autorität ihres Konsuls
Nachdruck zu geben .

Madrid , 10 . August. Die Ratifikation deS Handelsver¬
trags mit Schweden und Norwegen ist vollzogen worden . —
Gerüchtweise verlautet , daß eine Ministerkrise bevorstehe ; der
Kriegsminister habe die Absicht , seine Demission einzureichen .

Marine .
? Wilhelmshaven, 11 . August . Korv.-Kapt. da Fonseca -Wollheim

hat daS Komdo . S . M . S . „ Carola" -am 8. d. MS . übernommen. - Korv .-
Kapt. Draeger, bisher Komdt. S . M . S . „Arcona" bezw. auf Urlaub befindlich
ist nach Ablauf des letzteren hier eingklroffen . — Korv .-Kapt . WtOmerist mit Urlaub
hier eiugeiroffm. — Mar.-Bauinspcktor Wiesmger ist vom Urlaub zurück-
qekehrt. — Die LieutS. z . S . Hilbrand und Ptudter haben nach Abgabe pp.
deS AMsuugStrausPorteS S . M . Kbte. „Wolf" und „ JltiS " je einen 45täg.
Urlaub innerhalb der Grenzen deS deutschen Reichs , ltzterer außerdem noch
uach Oesterreich-Ungarn und der Schweiz erhalte n.

— (Kommaudtrnugeu für den Wintembschnitt1893/91.) Ober-Zahlmstr.
Loler, Rendant der Stallasse. ; Wachsmann , leitender Zahlmstr. der Zahlmstr.-
Seltio» ; Dregler, Leiterder Werkstätten deS BelleidungSamts; Zahlmstr. He.zog
(Otto) , Geschwader-Zahlmstr. des U buugSgsschw . ; Schmidt (Philipp ) , „König
Wilhelm" : Ringe. Vorstandsmitglied des Äbw .-Lmeans ; Baetge, II . W.-Div.
(1. Zahlmstr.) ; Echerler , II . Seebataillon ; Schmidt (Ludwigs 1 . Abtlg II
M.-Dtv. (1 . Zahlm.s ; Fichtner , „Mars" ; Kusenack, III . Matr.-Arl.-Abt. ;
Thiede, „Friedr. der Große " ; Schmidt (Felxs , Kon .roleur der Stat .-Kasse ;
Woesner, IV. Artabth. (Bersttzung nach Cuxhavens ; U .-Zahlmstr. GemSky 2.
Abth . Il , Matr.-Div. (1 . Zahlm .s ; Jahn , „Brandenburg"

; Wulff (Pauls ,
„Stein"

; Köpcke „Marte"
, Trieb, > . T .-«bt (1 . Zahlm.s ; Wald, „Falke " für

U .-Zahlm Weißer ; Lange „Al xandrine" ; Schad, „Arcona" ; Niedermeyer , II .
A .-»b. ; Krause (Eduards, „Hyäne", für U.-Zlm . Herzog II; v . Wittke , „Prinz.
Wilhelm " ; Strure . „Ter fchlaud"

; Hageneistsr, „Loreley "
; Zischle , Hilfsar-

kfiter der Stst .-Kafse ; Weißer, . ,Falle"-Ab!ösnng ' wird avgelöst durch U .-Zhlm.
Wald; Gelbricht , „Wolf " ; Bettgahn, „Carola"

; Schörnich, „JltiS" ; Herzog
(Alberts, „Hyäne"-Ablösung , wird abgelöst durch U .-Zaylm . Krause II . ; gepr .
Zahlmaspir . Loreuz , „Frtthjos " ; Stamm, „Beowulf" ; gepr . Zahlmapplik.
Wedeliad, Probefahrten, Pzshrzg . und Avisos .

— Kiel , 10. August. Schon während des ganzen Vor¬
mittags lenkten sich die Blicke der K .eler auf den Kriegshafen , und
zahlreiche Schaulustige wanderten hinaus , Düsternbrok entlang bis
zur Bellevue, um von hier auS das Einlaufen des Geschwaders
zu beobachten . 20 Minuten vor 4 Uhr ertönte auf den Außen¬
forts der Donner des Kaisersaluts , dem sich der Salut der im
Hafen liegenden Kriegsschiffe alsbald anschloß . Zunächst erschien
das neue Panzerschiff „ Wörth "

, das die Kriegsflagge am Heck
führte , von seiner angekündigten Probefahrt zuröckkehrend . Fünf
Minuten später zog S . M . Dacht „ Hohenzollern " mit der Katser-
standarte im Großtopp , im Hellen Sonnenglanz weithin leuchtend ,
durch die Fluthen . Die Mannschaften der Kriegsschiffe „ Grille"
und „Pelikan " paradirten an Bord, während auf den Kreuzern
„Kormoran "

, „ Olga "
, „ Schwalbe " die Mannschaften von den

Raaen ihr „ HePP , hepp, Hurrah !" als Gruß dem Kaiserlichen
Herrn entgegenbrachten. Der Marine-Akademie gegenüber mäßigte
die „ Hohenzollern " ihren Lauf , fuhr an der Steuerbordfeite der
Kriegsschiffe in de» inneren Hafen ein und wachte an seiner Boje ,
dem „Seegarten" gegenüber fest . Das Panzerschiff „ Wörth "
dampfte an seinen bekannten Platz an der Germaniawerft . In
weiterem Abstand von der „ Hohenzollern " folgte der Aviso „ Bliß " ,
der das vorgenannte Schiff nach England begleitet hatte , und
diesem folgten im Kielwasser die Panzerschiffe „ Baden " , „ Bayern " ,
„Sachsen" , „ Württemberg "

, „ Deutschland" , Panzerfahrzeuge „ Beo¬
wulf" und „ Frlthjof" und die Avisos „ Jagd " und „ Wacht" .
Sämmtliche Schiffe machten auf dem Strom fest , während eine
Division von 6 Torpedobooten , die den Schluß des stattlichen Ge¬
schwaders bildeten, mit kurzer Schwenkung wieder in den Tor¬
pedobootshafen einliefen. Der Kaiser hat , wie verlautet , auf See
daS der „ Hohenzollern " entgegenfahrende Panzerschiff „ Wörth " tn
der Gegend von Langeland , wo die Schiffe sich trafen , besichtigt .
An Bord desselben fand ein größeres Diner statt , an dem Seine
Maj . der Kaiser theilnahm .

— Kiel , 10 . August. Interessante Manöver find bei den
gestern und kurz vorher stattgehabten Torpedoboots -Angriffen auf
die Flotte zur Anwendung gekommen . Während bei früheren
Angriffen auf ein Schiff das Torpedoboot beim Passiren des
Gegners sich mit dem Abgeben eines blinden Schusses begnügte
und durch Sachverständige Entscheidung über das Treffresultat des
Schusses abgegeben wurde , hat man jetzt Torpedos abgeschossen,
die mit sogenannten „ Klatschköpfen " versehen waren . Die Köpfe
gleichen in der äußeren Form den wirklichen , haben aber in einer
Vorrichtung die Eigenschaft, daß sie federn, also sich zusammen¬
drücken lassen beim Aufschlagen des Schusses und dann wieder
zurückfchnellen. — Der Torpedo wird nach dem Schuß vom Boot
wieder eingefangen ; cs ist dann , wie die „ N .-O .-Z. " angiebt,
leicht zu konstatiren , ob der Schuß sitzt oder fehl ging.

— Kiel , 10. August. Lteut . Sargent , der bisherige nord -
amerikanische Marine -Attachee , und sein Nachfolger, Lieutenant
C. E . Breeland , find zur Besichtigung der Werftanlagen hier ein¬
getroffen und im Hotel Germania abgestiegen .

— Kiel , 10 . Aug. Der Kreuzer „ Schwalbe " ist in den
hiesigen Hafen heute Vormittag eingelaufen. Die „ Schwalbe"
ging am 21 . November 1888 nach Ostafrika, wo sie auf der dor¬
tigen Station seither verweilte .

— Kiel , 10 . August. Das auf der Germania -Werft skr
die türkische Regierung neu erbaute Torpedoboot „ 8 12" ging
gestern Morgen unter Führung des Kapt . Knapp durch den Nord -
Ostfee -Kanal über Tönning an seinen Bestimmungsort ab.

— Berlin , 10 . Aug. Se . Maj . der Kaiser haben Aller-
gnädigst geruht , dem Arzt in der kais . Schutztruppe für Deutfch -
Ostafrika Stabsarzt a . D . Dr . Schwesinger den Rothen Adler¬
orden 4 . Kl . mit Schwertern zu verleihen .

— Eckernförde , 9 . August. Am Montag Abend traf
eine Abtheilung der Manöverflotte , bestehend aus den Panzer¬
schiffen „ König Wilhelm" , „ Beowulf " , „ Frithjof " und dem Aviso
„Jagd " hier ein und ging auf hiesiger Rhede vor Anker . Die
Schiffe, mit Ausnahme von zweien, gingen Dienstag Morgen früh
wieder in See und hielten in der Außenföhrde größere Schieß¬
übungen ab. S . M . Aviso „ Jagd " verließ abends unseren
Hasen . — Eine aus sechs Torpedobooten bestehende Division lief
Dienstag Vormittag in unsere Föhrde ein und ging nachmittags
wieder in See .

— Lehe , 10 . Aug. Ein Unfall ereignete sich am Dienstag
auf dem Exerzierplätze der Matrosen -Artillerie hiersclbst . Ein
Artillerist war an der dort befindlichen Stgnalmast empor¬
geklettert, nm , auf der Raae fitzend , eine Leine einzuscheren .
Plötzlich brach die Raae , und der Artillerist stürzte aus einer
Höhe von etwa 10 Meter herab. Der Verunglückte wurde sofortins Lazarcth geschafft. Glücklicherweise sollen es keine schweren
Verletzungen sein, die er sich zugezogen hat.

— Peter s b n r g , 9 . August. Die Nordische Telegraphen -
agentur meldet: Entgegengesetzt den Berichten ausländischer
Zeitungen verlautet auS sicherer Quelle , daß das russische ständige
Mittelmeergeschwader schon fertiggestcllt ist. Die Mehrzahl der
Schiffe besteht aus den gegenwärtig in Amerika bei der Columbus -
feier betheiligten Schiffen. Im Verlaufe der nächsten Woche
erfolgt die offizielle Verordnung .

— Paris , 9 . August. In Toulon sind in diesen Tagen
in Gegenwart eines Komitees des französischen Marineministeriums
und zahlreicher fremder Offiziere und Fachleute Versuche mit dem
Sims - Edison-Torpedo gemacht , die zu äußerst befriedigenden Re¬
sultaten geführt und die Zukunft dieser submarinen Waffe, welche
in mancher Hinsicht als Konkurrent des automobilen Fischtorpedvs
auftritt , sicher gestellt haben. Das Prinzip dieses neuen Torpedos
besteht in der Hauptsache darin , daß derselbe vom Ufer oder irgend
einem festliegenden Punkte aus mittelst Elektrizität dirigirt wird
und beliebig zum Ausgangspunkte zurück gesteuert werden kann .
Diese Eigenschaft, welche der Torpedo in sehr vollkommenem Maße
besitzt, machen ihn namentlich zur Armirung von Torpedobatterien
und Küstenvertheidigung geeignet . Die mit dieser interessanten
Waffe in Toulon gemachten Versuche dauerten 5 Tage . Am ersten
Versuchstage steuerte der Torpedo bei rauhem Wetter und hoher
See um drei verankerte Bojen . Am zweiten Tage erstreckten sich
die Versuche auf Geschwindigkeit , Steuerfähigkeit und Entzündung
der Sprengladung. Es wurden wieder zwei Bojen umsteuert, eine
Strecke von B/ , Seemeilen mit einer Geschwindigkeit von 13 Knoten
durchlaufen und am Ende deS Laufes von 2l/z Seemeilen die
Sprengung vom Ufer aus elektrisch entzündet , und zwar erfolgt
die Entzündung durch einfache Umschaltung des Stromes. Am
dritten Tage handelte es sich um die Aufgabe, ein mit voller
Dampfkraft in den Hafen steuerndes Kriegsschiff anzugreifen. Zu
diesem Zwecke ließ man eine Boje von einem Torpedoboote mit
voller Fahrt schleppen ; die Entfernung zwischen Boje und Boot
war gleich der Länge eines modernen Panzerschiffes. Trotz der
unruhigen See gelang es , den Simstorpedo so zu dirigiren , daß
er . obwohl die Entfernung des Torpedobootes vom Ufer aus un¬
bekannt war , genau in dem Zwischenraum zwischen Boot und Boje ,
dicht vor der letzteren explodirte. Die durchlaufene Strecke betrug
2i/z Seemeilen , die Geschwindigkeit 15 Knoten . An den beider
folgenden Tagen wurden Geschwindigkeitsmeffungen und Proben
mit der elektrischen Lampe gemacht , die den Weg des Torpedo »
bei Nacht kennzeichnet und seine Verwendung auch zur Nachtzeit
ermöglicht . Die elektrische Batterie , welche den Torpedo treibt ,
kann ein ganzes System solcher Torpedos bedienen und vor feind¬
lichen Blicken völlig verdeckt liegen, Zumal sie auch beliebig ihren
Ort wechseln kann. Es liegt auf der Hand , daß der Stms -Edison-
Torpedo in seiner jetzigen Gestalt ein sehr schätzbares Hafen - und
Küstenvertheidigungsmittel in der Hand eines geübten Operateurs
ist. Seine baldige Einführung in verschiedenen Marinen ist daher
auch mit Sicherheit zu erwarten . Wie die bei den Versuchen an¬
wesenden Fachleute erklärt haben , wäre ein System solcher Sims '
Edison- Torpedos ein weit wirksameres Mittel zur Unzugunglich-
machung des Bosporus und der Dardanellen , als die stärksten
Forts und Panzerschiffe. ( N .-O -Z )

— Paris , 10 . August. Der Marineminister hat dem
Admiral Humana den Befehl zugehen lassen , das Kanonenboot
„ Viper " nach dessen Ankunst in Saigon entwaffnen zu lassen .

s 8 l 8 l S s .
Wilhelmshaven , 11 . August. Der Kaiser hat dem

Kapt . z . S . Prinzen Heinrich von Preußen, Königl . Hoh . , das
Dienstauszeichnungskreuz verliehen.

Wilhelmshaven , 10 . August. lieber die Leistungen
der neuen Kaiserlichen Dacht „ Hohenzollern " äußert sich der Korv .-
Kapitän Thiele folgendermaßen : „ Alle bisherigen Fahrten der
Kaiserlichen Dacht „ Hohenzollern " sind glatt verlaufen und die
erwarteten Leistungen sind nicht nur anstandslos erreicht, sondern
zum Theil nicht unerheblich überschritten worden . So waren schon
bei der sechsstündigen Abnahmefahrt ohne Anwendung von Ucber -
druck an Stelle der verlangten 9000 Pferdekräfte davon etwa
9460 indizirt worden . Auch die erreichten Geschwindigkeiten über-
trasen die Erwartungen. Es sind bei vollster Ausrüstung ein¬
schließlich Kohlen mit den eben angegebenen Pferdekräften über
21 Seemeilen , und mit etwas mehr als halben Kohlenvorräthe »
an Bord nahezu 22 Seemeilen erreicht worden . Auch bei 24 ständiger
Dauerfahrt konnte eine Geschwindigkeit von über 19,5 Seemeilen
bequem gehalten werden. Alle Leistungen erfolgten ohne besondere
Anstrengungen deS Personals, sowie der Kessel und Maschinen,
und dürften daher noch nicht das Maximum des Erreichbare »
darstellen. "

Z Wi lh elmshaven , 5 . Aug . Der Ab ösungstransport
S . M . Knbte . „ Iltis " und „ Wolf" Ist gestern Abend mlt dem
Lloyddampfer „ Neckar " in Bremerharen eingetroffen. Die Weiter¬
reise wurde heute Morgen Per Bahn angetreten , sodaß um 5 Uhr
die Ankunft auf dem hiesigen Bahnhof erfolgte. Hier fand die
erste Begrüßung der Heimgekehrten durch die Kameraden und
Bekannten statt . Unter Vorantritt des MusikkorpS der II . Matr .-
Div . rückten die Mannschaften in ihre Kasernen. Es sind zurück¬
gekehrt die ganze „ Iltis " - und die halbe „ Wolfl -Besatzung, circa
110 Mann . An Offizieren befinden sich beim Transport : Führer :
Lieut. z . S . Hilbrand, Lieut . z . S . Pindter , und Masch .-Unter -
Jng . Vogel. Lieuts . z . S . Voit und v . Uslar haben bereits von
Genua aus einen 45 tägigen Urlaub angetreten . Lieut . z . S . von
der Osten ist krankheitshalber in Ostasien zurückgeblieben . Wir
begrüßen die Heimgekehrten herzlich und wünschen , daß es ihnen
nach den ausgestandenen Strapazen in der alten Garnison wie der
gefallen möge .

Z Wilhelmshaven , 11 . August. S . M . Tpddiv .-Boot
„L 2 " hat am 8 . d . M - in der Nähe von Tonne R in der
Jade ein Torpedo verloren . Wiedererlangungsversuche werden an-
gestellt . Nachts ist dort ein Dampsbeiboot verankert.

Z Wilhelmshaven , 11 . Aug . Die Indienststellung der
Wachtboote „ Castor "

„ Pollux" und „ SiriuS " erfolgt am Mon¬
tag den 14 . d . Mts . vorm . 9 Uhr .

Wilhelmshaven , 11 . August. In Len letzten Tagen ist
unsere Schulfrage , d . h . die Befreiung der Offiziere und höheren
Beamten von den Schulumlagen wieder lebhaft zwischen den be¬
theiligten Behörden erörtert worden . Zu einer Entscheidung ist
es bisher nicht gekommen .

Wilhelmshaven , 11 . Aug . Im kgl. Gymnasium fiel
heute wegen großer Hitze der Nachmittags -Unterricht aus.

Wilhelmshaven , 10 . August. Der 4 . Kongreß des
Nordwestdeutschen Schachbundes fand am vorigen Sonntag in
Oldenburg , im Restaurant Andreae statt . In der voruufgehenden
Delcgirten -Versammluvg wurde beschlossen , den 5 . Kongreß im
nächsten Jahre in Bremen abzuhalten . In den darauffolgenden
Turnieren erhielten Preise : Im Meisterschaftsturnier Brinkmann -
Bremen 1 . , Herford -Bremen 2 . ; im Hauptturnier ( 2 Gruppen)
Lippert -Bremen und Hoppe-Oldenburg 1 . ; im Nebenturnier
Dr . Nutze und Arche juu . ( 14 Jahre alt ) 1 . Preise ; im Problem -
Lösungsturnier Krause-Wilhelmshaven , Preis für schnellste Lösung
eines Zweizügers in 4 Minuten. Den Glanzpunkt des Kongresses
bildete die vom Direktor Narten im Gcwerbemuseum veranstaltete

s Ausstellung von Schach- und verwandten Spielen, welche allseitig

das größte Lob erntete . Allgemeines Interesse erweckten die
beiden von S . M . der Kaiserin Friedrich zur Verfügung gestellten
Spiele. Dieselben entstammen dem berühmten Spielschrein , welcher
dem damalig kronprknzlichenPaare als Geschenk zur Silberhochzeit
überreicht wurde . Auch S . Kgl . Hoh . der Großherzog von Olden¬
burg hatte dem Unternehmen durch Ausstellung mehrerer werth¬
voller Schachtische seine Sympathie kund gethan . Die Perle der
Ausstellung bildete ein von dem Museum in Weimar übersandtes ,
dem vorigen Jahrhundert entstammendes Schachbrett aus Schild¬
patt und Perlmutter (Werth 4000 Mk .) , in dessen weißen Feldern
in sauberster EInlege-Arbeit die Entdeckung Amerikas bildlich dar¬
gestellt war . WaS an sonstigen Spielen, vom einfachsten aus dem
50 Pfg.-Bazar an bis zu den Meisterwerken der Drechslerkunst
aus dem 17 . und 18 . Jahrhundert und der Elfenbeinschnitzerei
zur Schau gestellt war , läßt sich in dem engen Raum dieser
Zeilen nicht alles beschreiben ; erwähnt sei nur noch ein pracht¬
volles Spiel aus Elfenbein , ausgestellt von Herrn Schubö -Offen-
bach a . M . im Werthe von 1800 Mk . , welches den Kampf zwischen
Kaiser Rothbart und Sultan Saladin in naturgetreuen Figuren
veranschaulicht. DaS ganze Unternehmen ist also als ein durchaus
gelungenes zu betrachten und da die Ausstellung noch 3 Wochen
geöffnet sein wird , so dürste Jedem , der in dieser Zeit Oldenburg
besucht , ein Gang dorthin sehr zu empfehlen sein.

Wilhelmshaven , 11 . August. Die Deutsche Reichsbank
erhöhte heute ihren Wechseldiskont auf 5 pCt. und den Lombnrd-
zinsfuß aus 6 pCt.

Z.Ns Ktz? KNIM -W KRK ZK? Provisz .
Oldenburg , 10 . August. Be ! der demnächstigen Heercs-

vermehruug wird beim hies . Infanterie -Regiment ein Halbbataillon
zu 2 Kompagnien (13 . und 14 .) gebildet. Dasselbe erhält
Quartier in der Kaserne am Pferdcmarktpiatz. Die 3 . Kompagnie
wird nach Donnerschwee gelegt. Die Hoffnung kleiner Städte ,
eine Garnison zu erhalten , dürfte sich nicht erfüllen.

Norderney , 10. Aug. Am Sonntag , den 27 . August
wird Hierselbst zum ersten Male ei » großes Renn - und Fahrfest
abgehalten werden.

Hannover , 10 . August. Die hier auf den 13 . Aug . an-
gcfltzt gewesenen Pferderennen finden nicht statt .

Göttin gen , 8 . Aug . Der hiesige Spar - und Bauverein
hatte am Schlüsse des letzten Geschäftsjahres 269 Mitglieder
( aegen 209 im Vorjahre ) . Die Einzahlung aus Geschäftsantheile
beliefen sich auf 20947,70 M . (gegen 14091,80 M .) , die Ein¬
zahlungen auf Spareinlagen betrugen 3535,20 M . (gegen 1995,20
Mark ) , Die Bilanz gleicht sich auS mit 68537,05 M . Der
Reingewinn beträgt 879,68 M . Die Einzahlungen der Mit¬
glieder sollen künftig mit 2i/, Proz . verzinst werden . Aus dem
Geschäftsbericht geht hervor , daß das Unternehmen der Genossen¬
schaft, gute und billige Wohnungen zu schaffen , gedeihlich fortge¬
schritten '

ist . Der Vorstand der Alters- und Jnvaliditätsver-
sicherungsanstalt zu Hannover hat in entgegenkommender Weise
der Gesellschaft hypothekarische Darlehen zu Zi/, Prozent be¬
willigt.

U r r « t s ch L e s-
—* Berlin , 8 . August. Ein berittener Schutzmann beob¬

achtete gestern Nachmittag gegen 4 Uhr an der Ecke der Münz -
und Grcnzsiraßs eine » Menschen , der absichtlich Frauen und Mädchen
anrcmpelte . Als der Beamte vom Pferde sprang , um den rohen
Patron festzunehmen, leistete derselbe Widerstand und zog , als noch
andere Schutzleute htnzukamcn, ein Messer, um sich damit zu ver-
theidigen. Jetzt riß der sich rasch ansammclnden Menge die Ge¬
duld ; man drängte die Beamten zur Seite 'und übte an dem
Messer! elden eine gründliche Lynchjustiz aus . Nur mit Mühe
gelang es den Schutzleuten, den arg Zugcrichteten, der sich ans der
Wache als ein Brauer entpuppte , aus den Händen der Menge
zu befreien .

Leipzig , 10 . Aug. Das 10 . Bundcsfest des deutschen
Radfahrerbundes wird Ende dieser und Anfang nächster Woche
hierjelbst abgehalten .

Telegraphische Depesche Se§ MlhelmShav. Tageblattes.
Kiel , II . August. Die Schulschiffe „Gneisenau" , „Stvsch "

und „ Stein " sind heute in den hiesigen Hafen eiugelanfen.

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt dt« Redaktion kein« Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 10 . Aug. Geehrte Redaktion ! Es
wäre zu wünschen wenn es mal wieder öffentlich hervorgehoben
würde , daß Herren zur Hochwasserzeit nicht aus dem Deich bei
der Damenbadeanflalt gehen dürfen . Heute hielten sich wiederum
8 Herren dort aus, welche sogar bis zum Wasser herunter kam«
und dort entlang gingen , worüber selbstverständlich die badende »
Damen sehr entrüstet waren . Achtungsvoll Frau R .

Submissions - Resultat
über Herstellung eines Schuppens auf dem Lazarechgrundflück bei der am
Freitag den ll . d . Mts . abgchalteuen öffentlichen Verdingung des Kalferl.
Marine-Larareths nach den im Termin verlesenen Offerten. Wegener, hier ,
1490 Mk . ; Kotte, hier, 1240 Mk . ; Wessels , hier , 1450 Mk . ; Meichner , hin,
1395 Mk .

Wild,tmSH « v « s , 11 . August ,
nü Leihbank, Filiale Wilhelmshaven.

1 pLt. NeLfiche « AchSanleihe , ,
r - /, PCt. Neutsch, RetchSanleth « . .
3 p«t. dr.
« pLt . preußisch« corsvMrl« Anleihe
s V , P8t. ds.
s Pkt. d» .
, »/. PLt. KldM. . - .
4 Pkt. Oldenburg. » »« «WrÄ-RÄeW
1 M . d». d»
3' /,PLt
SV - M .

jrurtverlch» der Oidenvmglpyen Kpar - i
gekauft verkauft

. . . . 107,10 10765
. . . 99 .76 100,25
. . . . . 86.10 85,65

1( 880 107. 35
99 .86 160.35

. . 85,10 85,65
. . . 99,— 160,—

101 .- 162, -
KtüÄ K ISO Ml. 101 .25 —

d». de. . . . . 97,kO 99,56
Old,,S . BsdsÄredit-PsMdSrtes« (kündbar ) 106,— 101 ,

»Vj pLt . Bremer Staatsanleihe . . . . . . 97,46 (3,—
r pLt OldWburatfch , Vr8mte»a»»0h, . . . . . 127,70 128,80
4 PLt . *«tiu-M «kr Prtor .« bitgat>»>w» . . . 161.— 162 .—
8V, M . Hawbmger kiaat»re«t« . . . . . . — —
4 vLt . P fandbr. der Rhein. HypoH^Bank

Serie 62—64 . . . . . . . .
3V , sLt. Pfandbrief« der « hei » . - ypothskWb -mk >
4 pLt Psandbr . d. Preaß. Boderr -Lredit-AMen-BaRk

1905 nicht an»lo»bar . 103,20
WM. auf Amsterdam kurz für « nld. ISS I« M . 167.80
Wechs. ans London kurz für 1 Lstr. tu M . . . 20,43
Wichs , aus Rewyork kurz für 1 Noll , in Mi. . . 4,18

Diskont der Deutschen Reichsbaul 5 PCt.
DarlehnSztuS unserer Bank 51/2 "/»-

96,45 97,-

163,50
168,60
20.53
4,24

Meiner Wetterbericht von Helgoland u. Borkum
Freitag , den II . August 1393.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland 080 s. leicht . Zug ganz bedeckt sehr ruhig
Borkum 0 leicht V« bedeckt

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonnabend, den 12 . August 1893 : Vorm . 1-10 , Nachm . 134-



e .

Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

IT d. M . ,
21/2 Uhr Nachmittags ,

Im Pfandlokale hier :

z Sophas , Polsterstühle , 1 mah .

Schreibsecretär , Spiegel , Schränke ,
Bilder , 1 Nähmaschine , Tische ,
Kommode in s. w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

verkaufen .
Wilhelmshaven , den 11 . August 1893 .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den

Betriebsunternehmern der Hannover¬

schen landwirthschafrlichen Berufungs¬

genossenschaft für das Jahr 1892 zu
den Ausgaben der Genossenschaft zu

zahlenden Beiträge , sowie die Zusammen¬

stellung derjenigen Zahlen , auf welchen
die Beitragsberechnung beruht , liegt
vom 12 . d . MtS . ab während zweier

Wochen zur Einsicht der Betheiligten
in unserer Registratur aus .

Wilhelmshaven , den 9 . August 1893 .

Der Magistrat.
Oetken .

Zu vermischen
die von Herrn Lieut . Brun ! bewohnte
möbl . Wohrmng mit Burschcngelaß
zum 1 . Sept ., p . Monat 40 Mk .

Lnnsl Mezfen ,
Rothes Schloß .

Zn vermischen
eine WvhUNNg mit Gartenland zum
1. November .

G . Tietze , Neuender - Kirchreihe.

Im KeliufßchtigW -ec
DMpsmschme«

eines größeren Etablissements wird eine

geeignete Persönlichkeit gesucht.
Malchintsten -Obermaate oder Maate

der Kaiserlichen Marine , welche in

diesem Herbst zur Entlassung gelangen
und sich um diese Stellung bewerben
wollen , werden ersucht , ihre ZtUgnisse
und Gehaltsansprüche unter Eil . Erl.
180 an die Exped . 0 . Bl . einzureicheu .

Cm j. geb . 7 " '
sucht aus sofort Stellung als Stütze
der Hausfrau oder in einem Geschäft

Gefl . Offerten erbeten unter U . N .
100 postlagernd Wilhelmshaven .

Gesucht
auf sofort ein kleiner Kellner .

8t « ltjv , Parkh aiis.

Gesucht
ein solides Mädchen für Küche und

Haus . Näheres Exped . d . Blattes

Zu vermiethen
Wegzugshalber zum 1 . September ev .
früher eine trockene 4räumlge Woh -

UUUg nebst Zubehör in der Kasernen -

straße .
Latnnn , Neubremen .

Zu vermischen
ein möblirtes Zimmer auf sofort

Neue Wtlhelmshavenerstr . 64

Eine Stube für einen junge .
Herrn . Marktstr . 12 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer sin
zwei Herren .

Marktstr . 28 , 1 Tr . l . .

Zu vermiethen
zum 1 . Sept . ein fein möbl . Zimmer
nebst Kabinet .
Bismarckstr . 22a , 1 Tr . , Park gegenüb .

Zu vermiethen
die Etageuwohnuug in meinem an
der Friedrtchstraße 4 belegenen Hause .

rr . wuts .

Zu verkaufen
eine in der Bremischen Gewerbe - und
Industrie - Ausstellung ausgestellt ge¬
wesene hübsche

paffend für Destillateure , Bierbrauer ic . .
so gut wie neu , billig . — Höhe 44/ .
Meter , Bodenfläche 9 ŝ -Meter . Photo¬
graphie und Grundriß stehen zur Ver¬
fügung .

Ki-Mc lliil«, Kreme«,
_ Weinhandlui -g u . Liqucursnbrik .

3 « verkaufen
2 Ziege ».

Frau Lusvkmann ,
Uferstraße 4 .

N ach Wunsch auch Hau zu der !

Gesucht
ein Mtzdcheu für Kü : e und Ham
zum 15 . d . M . Peterstr . 4 , pari . l .

Gesucht
ein kleiner Knecht .

Md . Lvdlüter.
Mehrere Rosen - , Himbeer-,
Stachel- und Johannisbeer
sträucher, 3 Obstbäume , Erd

beeren,
sowie eine Laube und ein KÜkeu -

HUUs nebst Auslauf zu peikaufeu .
Kaiserstraße 21 .

FIskUs".
Glüruöurg. Schüttingllr . sta .

Unternehmen zur Darstellung
uud Popularisiruug der Elektro¬

technik . Ueber 300 Maschinen ,
Apparate re . Großartige Experi¬
mente durch Dampf - Dynamv -

Maschine . Strom von LU/z Pferde -

krästen verfügbar . Außerd . Sprech -

maschtneu , Bühueneffekte , Tages¬
neuheiten rc .

In Oldenb . nur noch kurze Zeit .
Geöffn . v . 11 — 1 Uhr u . v . 4
bis 7 Uhr , Mittw . u . Sonnabends
bis 9 Uhr . Sonntags geschlossen .
Eintritt 50 Ps . Schüler und
Militär ohne Charge 25 Pf .
Vormittags doppelte Preise .

20
schwarz reinwollene

Icicottaillen
um zu räumen 1 . 80 « nd
A . AF , reeller Werth 2 . 75 und

3 . 50 .

Kerl . rngros- I-sger,
^ Ngvl ,

LvlIIIllMNkll
i« -cr Kkimth,

lieber Paul !

4 . 6. Leinest.
Rest-Uerkauf

in
Wik-Schlihe,
8M -ÄIIM§,

k . Hme« - Sch«msAhe,
IWie«4he«remBesel,

„ PiMmötllschch ,

. ZkuMullk ,

MhfchmWt,

Ts«che«schuhe,
-eile Ni

zu Netto -Ginkanfspreisen.

zum Einkochen von Früchten .

MIK . Svlilülsr .
Ml -lL « W » I.
vollständig dunstsreiu . geruchlos .
Zu haben tu alleu besseren Coloainl -

u . Eisenwaarengeschästen .

IlvAros lltiederlagc :

Friedrichs Sk Hahlo , Oldenburgi. G .

3 « verkaufen
zwei nwsstngene Lyren , eine füuf-armige Broueekrone uud eine drei-

Krone , passend für Auer 'sches

« olhe « SLl » ! ,

Gesucht
L U »

'

- - ^ töltj tz. Parkhans .

Gesucht
auf 6

Su - er Lage zum 1 . Oktbr."" ^ Monate . Offerten unter ^ » k
« n die Exped. d . Blattes .

^

is -r-u-
?r.<x^ i

Habe S2/z Matte « sehr guten

jU verkaufen .

L - rrL - o/t8 ,
Bakenhausen bei Hooksiel .

empfehle :

SM-Garnituren
von 1 . 25 — 6 Mk .

Vorfteck-Louquets
von 20 Pfg . an .

Lall - Handschuhe
in Selbe und Baumwolle , Paar

von 30 Pfg an .

Weiße u . farbige Dame » - und

Herren -

Glacs-Handschnhk
ln neuer frischer Waare , Paar

von 1 Mk . an .

Mkii . lieIIs .kWM
in Buttst u . Seide von 25 Ps . au .

Shirtmg-Nöcke
mit Feston - Ausatz von 1 .25 — 7 M .

Gestickte Rmsoc-R»»en
pr . Stck . von 4siz Mir . 6 Mk .

Spitzen und Bänder
in allen Breiten u . Farben , sowie

in neuesten Mustern .

I IV .
ttsmd. kagi'lib-l.rlgk «

'.
18 . 1»8llöWk8liN8lmeiie »

'8li'- 12.

Mlbslms -

dsiVMtzr
86vut26ll -

Vsrsiü.

zum

am 13. , 14. «ad 15 . AuzuA 1893.

Morgens 6 Uhr : Reveille 11 Uhr : Versammlung der Schützen
im Parkrestaurant und 12 Uhr : Abmarsch nach der Bismarckstraße ,
Neuestraße , Altestraße , Gökerstraße , Ostfriesenstraße , Wallstraße , Vic¬

toriastraße , Gökerstraße , Roonstraße , Kronprinzenstraße , Königsstraße ,
Oldenburgerstraße , Roonstraße , (20 Minuten Rast in Hempel

' s

Hotel ) , Kronprinzenstraße , Kaiserstraße , Wilhelmsstraße , Roonstraße ,
Gökerstraße , Marktstraße , Neue Wilhelmshavenerstraße nach dem Fest¬
platz . Um 2 Uhr : Gemeinschaftliches Diner im festlich geschmückten
Schützenhause , an dem sich auch Nichtschützen betheiligen können .
Couvert 2 Mark . Schießen von 4 — 7V2 Uhr Nachmittags , nach
Königsscheibe , Fest -Feldscheibe Wilhelmshaven um Werthprämien ,
Concurrenz -Standscheiben freihändig und aufgelegt um Geldprämien
und Probirscheibe . Fest -Scheibe 1 Karte s 3 Schuß 2 Mk ., folgende
Karten s 3 Schuß 1,50 Mk . Concurrenzscheiben Karte s 3 Schuß
1 Mk . , Probirscheibe 10 Punktmarken 1 Mk . Das Schießen auf
Fest - und Concurrenzscheiben ist unbeschränkt . Nachmittags : Volks¬

belustigungen . 3Vr Uhr : Concert im Concertgarten des Schützen¬
hofes event . im Saal . Abends 8 Uhr : Anfang des Schützenballes
bei doppelt besetztem Orchester . Essen s 1a, esrts . Abends nach

Schluß des Schießens Umzug über den Festplatz und Proklamation
des Königs im Schützenhof .

Schießen Morgens von 8 — IIV 2 Uhr , Nachmittags von 2 — 7

Uhr auf 1 ) Punktscheibe freihändig , 10 Prmktmarken 1 Mark ,
2) Probirscheibe aufgelegt 10 Punktmarken 1 Mk . , 3) Concurrenz -

Standscheibe freihändig um Werthprämien s Karte 3 Schuß 1 Mk . ,
4 ) Concurrenz -Standscheibe aufgelegt um Werthprämien s Karte
3 Schuß 1 Mk ., 5 ) Concurrenz -Feldscheibe freihändig um Geld¬

prämien s Karte 3 Schuß 1 Mk . , 6) Fest -Feldscheibe Wilhelms¬
haven aufgelegt um Werthprämien 1 Karte ü 3 Schuß 2 Mk . ,
folgende Karten si 3 Schuß 1,50 Mk . Das Schießen auf Fest - und

Concurrenzscheiben erfolgt unbeschränkt . Nachmittags 3 Uhr : Volks¬

belustigungen , Concert im Concertgarten , Kinder -Bergnügen und

Kinderball im Schützenhof . Abends 8 Uhr : Schützenball bei doppelt

besetztem Orchester . Essen s ln esrts .

Um 1 Uhr Nachmittags : Versammlung der Schützen im
Bereinslokal und Ausmarsch nach dem Festplatze über Wallstraße ,
Königsstraße und verlängerte Roonstraße . Schießen Vormittags von
8— 11 Uhr , Nachmittags von 2— 6 Uhr nach denselben Scheiben
wie am 2 . Festtage . Passive Mitglieder des Vereins und aus¬

wärtige Schützen können am Schießen auf sämmtliche Scheiben , mit

Ausschluß der Königsscheibe und freihändigen Punktscheibe , an allen
drei Tagen Theil nehmen . Demnach Umzug über den Festplatz und

Begleitung des Schützenkönigs nach dem Schützenhose . Nachmittags :

Volksbelustigungen . Bon 3 Uhr ab : Concert im Concertgarten wie

an den beiden ersten Tagen . Abends 8 Uhr : Anfang des Schützen¬
balles bei doppelt besetztem Orchester . Essen s 1s, ssrts .

1 1 1
Neues Mainzer

lüb- nl- MeZmrkmt .
Wh . Lvlilliler .

Anmerkung : Das den Schützenhof besuchende Publikum zahlt
für jedes Concert 30 Ps ., sowie für den Eintritt in den Saal

während des Balles 60 Pf ., für die Betheiligung am Ball für jeden
Ballabend 3 Mk . Partoutkarten für Concert und Ball für alle
3 Tage 6 Mk . Den Anordnungen des Vorstandes und des Ber -

gnügungs -Comitös ist in jeder Beziehung Folge zu leisten . Der

Gabentempel ist im Schützenhof -Saale aufgebaut und können die

Prämien vom Concert besuchenden Publikum in Augenschein ge¬
nommen werden .

Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich, auswärtige Schützen ,
sowie ein verehrliches hiesiges und auswärtiges Publikum hiermit zur
Theilnahme am Feste ergebenst einzuladen .

Mitglieder und fremde Schützen , welche sich am Ausmarsch be-

theiligen , können am Prämien -Schießen Theil nehmen . Mitglieder ,
welche sich nicht am Ausmarsche beteiligen , dürfen am Königs - und

Festschießen nicht Theil nehmen .

Vvie V
des Wilhelmshavener Schützen -Vereins.

Die billigen

Mro - -
-

. .
' '

sind wieder vorräthig .

Romistr . 108 .

Zu Kausen gesucht
ein gut erhaltener 3rädriger Kinder¬

wagen .
Offerten mit Preisangabe unter L

an die Exped . d . Bl . erbeten .

Mihiilli>8sicrä»-kr»»z.
Hloosv .

Drei Monate : Elsaß , Mühlenstraße 97 .
Ecke der Börsenstraße , oben .

Bom 1 . November : Roonstraße 86 .
Schulanfang : Mittwoch , 16 . August .

Ein junger Mann
kann Logis erhalten bei

G . Harms ,
im Hause des Herrn Thierarzt Meyer .

Verloren
am Sonntag Abend Btsmarckstraße eine

goldene Uhr , gez . L L -, nebst Kette.
Eeg . hohe Bel . abzug . Bismarckstr . 22a .



Uur noch kurze Jett dauert der große Ausverkauf lammt !. Maaren .
Wege » Veränderung i» meinem Geschäft sehe mich veranlaßt , den Waarenbestand he ^abznmindern und verkaufe daher sämmtliche Maaren weit unter de»,bisherigen Preisen . Bitte mein Schaufenster z« beachten !
Strümpfe , garantirt echt schwarz,

für Kinder von 20 Pf . an .

Echt schwarze DMUenstrÜMpfe von
4V , SO, 60 , 70 , 80 Pf .

Herrensockeu, braune , von 20 Pf . an.
Normalsockeu von 25 Pf. an .
Lange farbige Strümpfe für Damen

35 Pf .

Sämmtliche Strohhüte für Herren ,
Damen und Kinder verkaufe zu jedem
annehmbaren Preise ganz aus um zu

räumen .
Gnmmiwösche zu billigen Preisen .
Strohhüte für Herren von 75 Pf. an ,

für Damen von 50 Pf . an , für
Kinder 40 Pf .

Sämmtliche Maaren weit unter Preis .

Die noch vorräthigen Damen - , Herreu -
und Kinder «Sonnenschirme weit
unter Preis .

Regenschirme s- Kinder v . 1 Mk . an.
„ f . Herren v . 1 Mk . an .
„ Zanella v . 1,75 M . an .
„ Gloria v . 2,25 Mk . an .

Handschuhe in groß-irtiger Auswahl
zu den deutbar billigsten Preisen .

Zwirn -Handschuhe für Damen von
20 Pf . an .

Flor von 30 Pf . an , Halbseide von
40 Pf . an .

Militärhandschnhe zu herabgesetzten
Preisen .

Blume », seid . Bänder , Sammet
band .

Corsettschoner von 50 Pf .

Cvrsetts in den verschiedensten Facons
von 70 Pf . an bis zu 4 Mk , sonst
7,50 Mk .

an .Spazierstöcke von 50 Pf
Gummi Hosenträger für Knaben

von 40 Pf . an , stir Herren von
70 Pfg . an .

Shlipse , Cravatten in der größten
Auswahl von 15 Pf . an bis zu den
hochfeinsten .

Ledergürtel verkaufe auch zu Ein¬
kaufspreis schon von 45 Pf . an .

Seife 3 Stück 20 Pf. re .
Döring - Seife mit der Eule, solange

der Ausverkauf , 35 Pf .
Lilienmilch - Seife , Sommer -

sprossenseife , stück 35 Pf.

Knrzwaare » spottbillig .
Zwirn 100 Mtr . -Knaul 6 Pfg .
Maschinengarn , 1000 Yds-R. 26Pf.

„ 200 „ 7 „
Nähnadeln , 25 Stück , Brief von

4 Pfg . an .

Nähseide Docke 6 und 5 Pfg
Stopfnadeln 25 Stück 10 Pfg .
Leiuenband Stück 6 Pfg .
Köperband Stück 5 Pfg .
Bnntes Band 3 Stück io Pf.
Dnrchziehlttze s Stück 20 Pfg .
Stoßlitze Stück 8 , 15 , 20 . 30 Pfg.
Fingerhnte 6 Stück 10 Pfg .
Haarnadel « 7 Packet 10 Pfg .

Perlmntterknöpfe Dutz . 4 Pf.
Häkelgarn , 20 Zr -Knauel 12 Pf.

„ 10 gr .. 7 Pf . '

„ 50 sr „ 17 Pf .
Roh -Banmwolle Pfund 85 Pf . 1
Färb . „ Pfund 1,25 Mk .
Creme Häkelgarn Lage 15 Pf . ß
Leineuknöpfe Dutzend 3 , 4, 5b ! ?

10 Pf .

Corfettstaugeu 10 , 15 und 20 P . ^
Botanisirtrommeln 40 Pf.
Kaffee -, Zucker- und Theedos z

30 Pf . ^
Leineuspitzen zu billigen Preisen k
Zackenlitze 3 Stück 20 Pf . s

Stickereien, ausgezeichnete Leinen- und Filzsachen , Holzwaaren , Körbe, Marktkörve , Bade -Artikel, Schumcksachen , Lederwaaren re. l
Ll « i » rivl » LL 1 tL « xr » «> , LV»U » « Iii >8lti » v « i >, LL« « i »8tr » 88v LOA

Wilhelmshav . kleiderfabrik
Nr . L . Bismackstratze Nr . L

tzemlMM Nie Im «i - M«l
' '

-KRei.
EnLÖ88t « ^ LI « V » » Zs ! !

Me! Mg llvliei,ri»etii. Zm ZWchst k P»iil!
Freitag , de« 11. Aug«ft 18S3:

Großes Streichconlert.
ausgeführt

«W Mio »MiM ilee Klmrl . II . Nrli'.-Vi».
tkiLti ' « « 4V 1 * 1 . 8

HochachtnngsvoN

> V . Lorsrun .
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert bestimmt

im Saal statt , auch ist dieses das letzte Coveert genannten
Musikcorps vor der Reise nach Hamburg .

iNckil ii„ l! x
liVkinrelt rm "

und

Wie im vorigen Jahre , bin auch am diesjährigen

mit den gangbarsten Sorten meiner

Cigarren und Cigaretten
anwesend und bitte um gütigen Zuspruch .

rvilh - ltnshoven .
Stand : Budeureihe rechts neben dem Schützenhanse .

Dortmunder Bierhalle
empfiehlt sich dem geehrten Publikum im Ausschank garantirt reiner

likosel- unä Nlisinwsinv
vom Faß und in Flaschen , direkter Bezug vom Weingutsbesitzer des

„Rheingoldes "
, Emil Meyer in Honnef a . Rhein .

^ LL88VL *« FÄ « ILl1lHlL IKIltlKS I

8Ml >ÜSlkiA 8Bi8R » j » WM
Ferner bietet die

Dortmunder Vierhalle
allen Kennern und Freunden Gelegenheit , ein vorzügliches Glas Bier
aus der hier weitbekannten Brauerei von Thier A Co . in Dort¬
mund genießen zu können .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Loverl A ? oU .

Sonntag , de« 13 . :
LllidloM iimli «lein Ilmrill.

Abfahrt 1 >/z Uhr .

I. kLdrvarl.
MkMer -Cmn - !

AsMk „ Jabn
"

Wilhelmshaven .
Sonntag , den 13 . d . M . r

LL » « lL Sr « ÄVIL8

Abfahrt vom Restaurant Buschmann
Nachmittags 2 ^/ , Uhr mit dem Dampfer

„ Frieda " .
Diejenigen Mitglieder , welche sich mit

ihren Damen an der gn . Fahrt be -
theiligen wollen , werden ergebenst er¬
sucht, die Betheiligung beim Turnrath
anzumelden .

Her lurorM

8i8MMkl8lpS88K kill . 88.
Sonnabend , den 13 . d . Mts .:

JosmmMimft,
wozu freundlichst einladet

Ae« Mm- en li. Mick«
zur Nachricht , daß wir heute den Tag
unserer ehelichen Verbindung feiern .

Richard Hahn u . Frau,
gev . Marcordes .

Wilhelmshaven , den 12 . Aug . 1898 .

Montag u. Dienstag,
de» 14 . «ud IS . Angnft ,

bleibt mein Geschäft wegen stattfindender
Familienfeier

L « 8vIlL « 88VIL ^

Lmil kurgvitr ,
Lederhandlung ,

Roonstratze VS.
Ein möbl . Zimmer mit Lchlaslnbinet

zu vermiethen .
Wwe . Guoerk , Marktstr . 12.

§ia -in Tage mrrist .
Dienstag , 15 . Aug ., Morgens

8 Uhr , Wieder -Begin « meiner
Sprechstunde ».

ö . XikMgsf

_ prack . Zaktiui ^ i .

0 »ll68 Iu0KL8
für einen jungen Mann .

Peterstr . 2s , Hinterhaus .

WreMesZchiitzeiiMi
"" "

j
' ?

8VIL .

kmm NI»! «isldellelites Ksten-Niester
( Circus «nd Speeialitäten -Drnppe ) ,

das größte und beliebteste , welches bis jetzt Deutschland bereist , ist eingetroffen ,
und wird während der Dauer des Festes täglich 3 Haupt -Borstellungen geben .
Anfang der 1 . Vorstellung 4 , der zweiten 6 und der dritten Abends 8 ^/ , Uhr .
Kassenöffnung 1/2 Stunde vor Beginn der Vorstellung . Preise der Plätze :
Sperrsitz 1 Mk . . 1 . Platz 80 Pf . , 2 . Platz 50 Pf . , Gallerie 30 Pf . Kinder
zahlen auf allen Plätzen d !e Hälfte . Hochachtungsvoll

^4 . « vir - , Direktor,
Inhaber mehrerer Anerkennungsschreiben Königl . und Fürst ! . Hoheiten , sowie

des goldenen Lorbeer -Kranzes .
Das Etablissement befindet sich in der Nahe vom Hippodrom , davor befinden

sich die kleinsten Pferde .

Zchiitzenfestplatz in Kant.
Zum Schützenfest werde ich eine

» LLlk ÄVM

eröffnen und bitte das geehrte Publikum um regen Besuch . Für
feine Biere , Weine rc ., sowie kalte Küche ist bestens gesorgt .

Achtungsvoll

HU .

Die beliebten

Klllldks - Whekhilte
empfehle in größter Auswahl per Stück
zu Mk . 2 . 75 , sowie auch in besseren
Qualitäten .

Mhenhut -Fedm
zu 1 Mark .

k. LaiMn ,
_ Hutmacher .

Frisch gesalzenes

Mi !
per Pfd . 23 Pfg .

empfiehlt

U , S » KIk « n ,

Sonnabend, den 12. Ang. cr.,
Abends 8 Uhr :

knten -
lorlMl «,

wozu ergebenst einladet

e . Vevllsr.
Lnns 8omm « r

hat ihren Zweck erreicht . Dank vo»

zwei edel denkenden Frauen .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß Wilhelmshaven. (Telephon , Nr . 16). Beilaa » .



Sonnabend , den 12 . Augnft 1893
42. Pflicht .

Roman von C. Zoeller - Lion Hardt .
R. chdrnS verbot «».

(Fory«tzu»g.1
„ Liebe Mrs . Bikham, liebe DoloreS , hören Sie wich ruhan . Sie lassen mich ahnen , daß Sie mir etwas von unschätzbare

Werthe zu bieten haben. Tief beschämt stehe ich vor Ihnenweil ich zu arm bin , es zu erwidern . — Fahren Sie nicht aus
lassen Sie mich ruhig aussprechen. — Ich meine nicht materielleGüter. Die nähme ich ruhig an , wenn ich Ihnen dafür einen
vollen, ganzen Menschen zu bieten hätte . Sie fallen leicht da
gegen in die Wagschale , und meine Stellung, mein Name machtencS quitt."

„ Ich will warten — warten, " murmelte sie fast un¬
hörbar.

„ Wenn wir uns angehören wollen," sprach Pruß mild weiter,
„ so nennt man daS Ehe ."

Sie sah Ihn in erwartungsvollem Staunen an .Er sprach unbeirrt fort :
„ Liebe , liebe Dolores, wir Norddeutsche mit unserm grüble¬

rischen Denken sind eine eigene Menschenklasse . Wir können nicht
unsere vielleicht schwerfällige Art abstreifen. Uns ist die höchste
Wenschenvrreinigung kein Spiel , weil wir alles furchtbar schwer,
furchtbar ernst nehmen. Wir haben einen so hohen Begriff von
den Wichten der Ehe , daß wir uns nicht leichtfertig mit einem
halben Herzen hinein begeben können , wollen wir die heiligsten
Pflichten dabei nicht verletzen gegen , ein armes Geschöpf , das sichunS auf Treu und Glauben mit Leib und Seele anvertraut.

„ So ein armes Weib ist immer dabei dem Manne gegenüberim Nachtheil, wenn die Illusionen hinterher gestört werden. Der
Mann trägt sein leereS Dasein hinaus aus dem Hause . DaS
Weib bleibt mit seinen bitteren Enttäuschungen allein darin zu¬rück oder tröstet sich , wenn cs keinen moralischen Halt in sichhat , auf eine Weise , die nicht gut thut, und seiner und ihrer
Ehre schadet . Davor will ich Sie bewahren , meine liebe, kleine
Dolores , mit Ihrem jungen schwärmerischen Herzen — "

Eine Sekunde hatte sie wie in Zerschmetterung zusammen¬
gesunken dagesessen , dann schnellte sie empor .

„ Sie verachte» mich , Sie stoßen mich zurück, " keuchte sieaußer sich . Alle Farbe war aus ihrem Antlitz gewichen . „ Ver¬
schmäht , verschmäht," schrie sie schneidend auf und ballte die Händevor der Stirn .

„Ich habe Sie lieb wie ein Freund, ein Bruder, der sichIhres Liebreizes selbstlos freut und Sie vor Schaden bewahren
möchte ."

„Und warum , warum nicht ? " Sie preßte die Worte mühsamheraus.
Er errietst das Ungesagte. Ihn schmerzte die Demüthigungdes schönen , jungen Weibes, sie rang der großmüthtgen Seele ein

Geständniß ab von etwas , das er als Geheimniß in verschlossenerBrust bewahren wollte.
„ Ich theile Ihr Schicksal . Ich verschwende mein Gefühlhoffnungslos an ein Geschöpf , das nicht ahnt , wie grenzenlos icheS geliebt und wie ich , trotz ernster Beherrschungskrast, mich nochheute innerlich nicht von ihm frei machen ^kann.
„Arme kleine DoloreS , weinen Sie nicht so bitterlich, eS istunser Schicksal , Ihres , meines, unser bestes Empfinden nutzlos zuvergeuden. Ich kann nicht anders . Wie ich hier im herrlichenSüden heimathkrank nach meinem nordischen Vaterlande mit allseiner strengen Kühle bin, so hält cS mich in Wahlverwandschaftan der einen einzigen fest , die nie erfahren darf , wa» sie mir heutenoch ist. "
„ Ihre Frau ?" stieß sie todtenbleich hervor .Statt aller Antwort ließ Pruß den Kops auf die Brustsinken.
„ Und Sie wollen — wollen trotzdem — " stotterte sie un¬

zusammenhängend.
„ Ich kann sie nicht betrügen . Vielleicht wirkt die Zeit ein .und ich kann mich einMl frei machen aus den Banden der Er¬

innerungen , die um so mächtiger etnwirken, wo sie uns nur die
Lichtseiten vorsühren , ohne das Verletzende des persönlichen Ver¬kehrs fühlbar zu machen -"

„ Mein Gott !" rief Dolores fast zornig , „ so lieben Sie einIdealbild und trauern einem Wesen nach , daS in Wahrheit garnicht existirt ?"
„Sie mögen recht hoben," gab er niedergeschlagen zu . „Alles ,waS mir sympathisch und wahlverwandt an ihr, steht in strahlen -den Farben vor mir. Alles , was mich abstieß und erkältete, der-sinkt in Vergessenheit. Es ist das, waH wir bei lieben Todtenalle Tage erfahren , und ich brauche Zeit , viel Zeit noch , ehe ichmeine gestorbenx Liebe ganz und gar begraben kann . Und dann ,Dolores, ist sie die Mutter eines l !eben kleinen Kindes, das ichnoch heute im Stillen beweine , als wär's mir cbc» gestorben .Ich würde dem kleinen Grabe untreu , würfe ich mich heut schonneuer Freude in die Arme. Lassen Sie sich nicht dadurch täuschen ,daß ich äußerlich ruhig , heiter erscheine . Ich bin mit meinem

tiefen Leid noch lange nicht innerlich sertig und würfe nur trübeSchatten auf ein anderes frohes Leben.
. . . " Haben Sie Nachsicht mit mir, " schloß er tief bewegt , undführte ihre zitternde kleine Hand ehrerbietig an seine Lippen .„ Und wenn Sie mich nicht vergessen wollen , denken Sie meinerohne Bitterkeit , ohne Groll. "

Schuster
^ "^ "^ lehnte sie ihr Haupt eine Sekunde gegen seine

r, »
"i^ ^A .Ein Juwel sind Sie ! Wie blind muß Die sein, die^ sterte sie in tiefer Ergriffenheit . Dann aberschüttelte ste ihm mit leldeyschaftlicher Kraft beide Hände .

s . . . . Dieser Abend hat mich bester fürs ganze Leben gemacht, "
""ier Thränen. „ Er hat mich UnermeßlichesGroßes gewinnen lasten : die Erkenntniß , daß es-llianncr giebt, die Achtung verdienen. Pruß , wenn SieWEH halten , gönnen Sie mir wenigstens Ihre Freund-

E «
"^ ^ *nir durch mein Handeln ernstlich noch verdienen

"ün Antwort beugte er sich herab und streichelte liebe¬voll wk ein Vater über ihre Wange hin
Freuden will ich Ihr Freund und Rathgeber bleibeno Sie davor behüten, " lenkte er scherzhaft ein, „ den dümmstenmummen Streiche zu begehe » , das heißt, das LiebeSgirren deskHorien Antonio nun kopfüber zu erhören . "

" Stz.otten Sie meiner ? " fuhr sie heftig auf.„Davor bewahre mich Gott ! Ich wünsche dem tragischen"ü unserer Unterredung nur einen heiteren Abschluß zu ?g oeu , damit wir nicht mit Armesündermienen zu der Gesell- !

schüft zurückkehren , die sich wohl schon fürs Abendbrod da oben
rüstet . "

Sie schüttelte abwehrend den Kopf.
„ Ich gehe heute Abend nicht mehr unter Menschen," stieß sieungestüm hervor . „ Ich muß mich in der Einsamkeit mit mir selbst

znrechtfinden und begreifen lernen , daß mein schöner ZukunstStraum
vernichtet ist."

„ Sie werden andere träumen, " sprach er ihr tröstend zu ;mit sanfter Ueberredung bat er sie, von den kalten Steinen anf-
zustehen , auf die ste sich wie lebensmüde hatte zurückfallen lasten .Und als sie in Halsstarrigkeit da liegen blieb , den Kopf wie in
Zerknirschung aus die Stufen bettend, sagte er mit wohlgezieltem
leichtem Spott :

„ Schade, daß wir Ihren Verehrer mit dem Urwaldsbart
nicht zur Stelle haben, welch ein Motiv der büßenden Mag-
dalene für seinen Pinsel . "

Da schnellte sie empor.
„ Ich will nach Hause !"
DaS hatte Pruß gewollt , sie hier in ihrer demüthigenden

Zerschmetterung nicht müßiger Neugier preisgebcn. Er reichte ihrden Arm dar und mit verhaltenem Zorn legte die wetterwendische ,umfeierte Dame ihre Fingerspitzen darauf .
„ Morgen wird sie ruhiger darüber denken, " tröstete sich Pruß ,als sie , ohne ein Wort noch zu wechseln, durch den Park bis an

die Grenzscheide ihres Gebietes schritten und er da in ehrfurchts¬vollster Körperverbeugung , den Hut in der Hand , so lange ver¬
harrte, bis sie die oberste Stufe erreicht. Dann wandte sie ihm nocheinmal das reizende, voll vom Kandelaber erhellte Gesichtchen zuDie Augen standen noch voller Thränen, um das Mündchen aber
zuckte eS schon wieder in Lachlust, und mit den Fingerspitzen warf
sie ihm Kußhände zu.

„ Chamäleon , unberechenbare Quecksilbernatur, Gott sei Dank,daß sie ihre Unruhe nicht tu Dein Leben trägt, " murmelte Pruß
erleichtert, zog noch einmal mit tiefer Verbeugung den Hut und
schritt nachdenklich zurück.

Vor dem Gitterthor , wie von Schwäche übermannt daran
gelehnt , stand eine dunkle Frauengestalt .

Großer Gott , was war das ? Sein Herz stand fast still vor
Schreck.

Beide Hände streckte sie ihm flehentlich entgegen .
„ Pruß , Pruß ! " vermochte sie nur noch herouszupresfen.Dann wankte sie , brach in die Knie. Die schnellen Nachtreisen,die Entkräftung durch mangelnde Ernährung während dieser hastigen

Fahrt , die unbeschreibliche Aufregung der letzten Stunde waren
selbst für diese kräftige Natur zu viel geworden.

Er half ihr sorgsam auf , führte sie mit schonender Fürsorgebis an den Rundsitz hinter der Fontäne hin und nöthigte sie mit
sanftem Zwang , da niederzusitzen . Mit über der Brust gefaltetenArmen blieb er vor ihr stehen , und sein Ton blieb förmlich und
kühl , als er zu ihr sprach :

„ Das ist ja eine ganz unerwartete Ueberraschung. Ich hoffe ,
daß keine für Dich unangenehmen Beweggründe Dich zur Reise
nöthigten . "

Freiwillig wärest Du mir doch in Deinem Leben nicht nach-
gekommen — lag zwischen den kalten Worten .

Seltsame Begrüßungsform zwischen zwei Gatten, die seitMonaten schon getrennt waren .
Viktoria kannte oen Mann da vor sich jetzt aber bis in den

Kern seines Wesens, und auch seine eisige Zurückhaltung schreckte

Günstlingen ausgezahlt. SelbAerständllch macht die SchriftDupas'
, von der „Figaro " usw . lange Auszüge bringen , unge¬

heures Aussehen . Nach den letzten Telegrammen wird seitenseines TheileS der beschuldigten Minister bekanntlich die Wahrheitder Dupas ' jchen Enthüllungen geleugnet und diese Enthüllungen
lediglich als Wablmanöoer hingestellt .

ste nun nicht mehr
offenbaren.

zurück , ihre seelische Neugcburt ihm zu

(Fortsetzung folgt.)
A « r l « « s.

Paris , 7 . August. Es giebt wieder neue Enthüllungenund zwar kommen ste heute von einer Seite , wo man sie am
wenigsten erwartet. Der jetzige Leiter der öffentlichen Sicherheit ,Fournier, veranlaßte durch Strafversetzung den Geheimpolizisten
DupaS zum Austritt . Dieser erzählt nun auf 200 Seiten , wie
er drei Reisen gemacht , zu Venedig mit dem aus dem Panama-
Prozeß bekannten Alton im nämlichen Gasthof wohnte , um mit
Alton zu unterhandeln , während dessen die sich ablösrnden Minister
(Loubet , Ribot, Dcvelle , Bourgeois , Dupuy usw .) immer in der
Kammer versicherten, es geschähe Alles , um Arton zu verhaftenDabei wurde den Behörden eine ganz unzulängliche Personalbe¬
schreibung , und erst acht Monate nach Artons Flucht eine Photo¬
graphie milgetheilt, welche letztere nach einer Zeichnung angefertigtwar. Mit diesen Hilfsmitteln wäre es DupaS unbedingt un
möglich gewesen , Arton zu erkennen, mit dem er durch Ver¬
mittelung deS Bankiers Salberg-London in Verbindung gesetztwurde . Nach Dupas wollte die Regierung von Arton seine Listeder Bestochenen , sein Merkbuch und seine Beweisstücke haben.Arton verlangte bloß 100 000 Frank Vorschuß, um einen Gläubiger
zu befriedigen, und verpflichtete sich , alle bestochenen Politiker retn-
zuwaschen , die Ankläger als Verleumder hinzustellen und die öffent¬
liche Meinung von den Panamiten abzuwenden, um sie gegen die
Ankläger zu kehren . Aber Arton wollte seine Liste nur dem
Staatsoberhaupt Carnot, nicht den Ministern mittheilen , weil
diese dieselbe zu ihren persönlichen Zwecken, zum Verderben ihrer
Nebenbuhler und Gegner gebrauchen könnten — wodurch Artonnur beweist , daß er seine Pappenheimer trefflich kennt . Die
Hauptfrage aber bleibt nun : Hat Carnot etwas von den Unter¬
handlungen seiner verschiedenen Ministerien mit Arton gewußtoder nicht? DupaS erzählt , wie er täglich die Minister drahtlich
auf dem Laufenden gehalten , wobei dieselben als „ unsere Freunde " ,Arton als „ junges Mädchen" bezeichnet wurden . Haben die
Minister nun auch Carnot Alles mitgetheilt, oder haben sic alle
sammt hinter seinem Rücken ihr Doppelspiel getrieben, indem stein der Kammer das Gegentheil von dem versicherten , was sie
wirklich thaten ! War Carnot davon unterrichtet , dann — nun ,hier mag sich Jeder denken , was er will . Verheimlichten ihm
seine Minister ihr Doppelspiel, dann ist Ministeranklage das Ge¬
ringste, was ihnen werden könnte , wenn anders es möglich, die
nöthigen Beweisstücke zu beschaffen. Vorläufig sind sie alle in der
öffentlichen Meinung bedenklich blosgestellt. Arton , welcher freilich
Ursache hat, seine Beweisstücke hoch anzirschen , behauptet, Delahaye
und die anderen Ankläger hätten keine Liste , wenigstens nicht die
wahre Liste der Bestochenen . Aber Alles, waS er Dupas mit¬
theilte , bestätigt vollauf, haß der?» Angaben noch hinter der
Wirklichkeit Zurückbleiben . DieS wird die Wiederwahl der Panama¬
verdächtigen gewiß nicht fördern . Arton erzählt u. A . . wie Floquet ,
nach Verabredung mit Charles de LefsepS, ihm vorschlug : „ Ichwerde jedeSmal auf meine Karte den Namen der Person und den
Betrag schreiben , den sie erhalten soll " . Arton aber warnte ihn,es dürfe nichts Schriftliches bleiben, woraus ihm Floquet dankbar
die Hand drückte . ES wurde eine erste Summe von 250 000Frks .
zur Verfügung gestellt und nach den Weisungen Floquets seinen

U » r i « r.
— Kiel , 8 . Aguust. Die letzten Monate waren sehr

reich an Unglückssällen im artilleristischen Dienst , das umfassendsteund traurigste Unglück hat aber am 2. d . M , unsere Marine an
Bord des Panzerschiffs „Baden " bei Friedrichsort betroffen, hier
liegt ein Unfall vor , der in keinem Zusammenhang mit Konstruk¬
tionsfehlern oder Versehen gebracht werden kann . Die „ Baden"
hat als ihre Hauptarmirung 6 lange 26 vor Ringkanonen in 2
offenen Thürmen , der vordere birnenförmige ist mit 2, der Hin¬tere viereckige mit 4 solchen Geschützen besetzt. Sie liegen in
Mittelplvotiaffeten , das Rohr etwa 2 in über den Gcschützständenund feuern über die in Eisen 40 om starke Brustwehr weg . Bei
einem der vier Hinteren Geschütze ist das Unglück passirt u . z.
bei demjenigen , welches zur Linken und dem Schornsteine zunächstim Thurm steht. Der 18 Centner schwere Berschlußkeil ist etwas
nach links herangezogen, das Rohr offen , die Ladebüchse , welcheden Ladungsraum nach hinten fortsetzt , eingebracht. Die 187 kA
schwere Granate ist eingesetzt. Nun folgt die 48 Ladung ent¬
haltende Katursche, fast einen Centner schwer . Dieselbe besteht aus
mehr als 1000 einzelnen Pulverprismen, deren jedes 42 K wiegt,in der Mitte geht rin Kanal durch das Oseitige Prisma . In
einem Beutel von doppeltein Seidentuch sind sie regelmäßig über
und nebeneinander geschichtet. Ein solcher Beutel hat nun , wie es
scheint vom noch glimmenden Rückstand des früheren Schusses,Feuer gefangen. W - s erfolgte nun ? Das Feuer pflanzte sichim Nu über die Oberfläche der 1000 Prismen fort, die bedeutende
Gasmenge wirft nun die Garbe brennender Prismen, wie einen
Schwärmertopf , nach hinten aus dem Rohr, die ganz unregel¬
mäßig in der Kasematte herumfliegen 'und die Leute von der Be¬
dienung des betroffenen wie der Nachbargeschütze mit Brandwunden
überdecken , wenn sie nicht schon dem gewaltigen Gasdruck erliege »,daher die große Zahl der Verletzten. Die an sich dünnwandige
Ladebüchse leistet keinen Widerstand , das Gas dringt ins Keillochund wirst den lose sitzenden Keil mit Gewalt nach links heraus ,das den ersten Offizier tödtet und seine Leiche mit über Bord
sortreißt . Ganz unverständlich ist die geschehene Behauptung , der
Keil sei nach hinten herausgeflogen. Das ginge nur bei geschlossenem
Rohr, wenn zugleich der Bodmtheil des letzteren mit abrcißt.Was an weniger soliden Lafsettentheilen dem Gas im Wege stehl,wird abgerissen und wirkt gegen die Mannschaften geschoßartig .Das Geschoß selber hat sich in die Züge eingepreßt und ist in der
Seele des Rohrs ein Stück vorgerückt , mehr gab der Gasdruck bei dem
hinten offenen Rohr nicht her ; die Beseitigung durch Herausschießen
nach vorn unterliegt nicht dem geringsten Anstand. Dies nebenbei,
die Feuergefahr , welche dem ganzen Schiff drohte , ist nicht zu ver¬
gessen, hier hat ein entschlossenes Eingreifen stattfinden können .
Wenn nicht noch besondere neue Momente zu Tage treten , so
trifft in dem Falle von Kiel Niemand eine Schuld , es kann sichdies aber jeden Tag Und allerwärtS wiederholen, wo mit Stoff¬
kartuschen und altem Pulver gefeuert wird . Mit rauchlosem
Pulver wäre vielleicht kaum etwas passirt, da dieses nur bei fester
Einschließung explodirt und fönst lediglich abbketmt, auch durch
gewöhnliches Feuer nicht zur Explosion gelangt. Krupp hat das
rauchlose Pulver bereits bei den 30,5 Centimeter-Kanonen zur
Anwendung gebracht. Der größte Gefahrträger ist aber die Stoff-
kartnsche , dies ist jedem Artilleristen von AlterS her bekannt, kaum
Einer, der in seiner Dienstzeit nicht von einem Unglück gehört
hätte , welches diese hervorgebracht hat. Da hat man gut sagen :
„Zweimal auswischen!" Darin liegt doch noch keine volle Ge¬
währ . In offener Aufstellung, wo namentlich Niemand rückwärts
des Geschützes steht , sind nur die Folgen nicht so umfangreich, wie
in dem Käfig einer solchen Schiffsbatterie . Man sollte hier , wenn
irgend nngänglich , nur Metallkartuschen verwenden, wie wir sie
bet den Schnellfeuer-Kanonen bereits haben. Die Karlsruher
Metall-Patronen-Fabrik hat bereits 17 ew -Kartuschenhülsen zu
fertigen verstanden und würde aus Bestellung auch noch höher
gehen . Durch öfteren Gebrauch sind sie kaum kostspieliger als ge¬
wöhnliche und das Gewicht hat auf Schiffen, wo Alles mit
Maschinen gemacht wird , keine Bedeutung . Man sollte nur an
den jetzigen Reichstag die Forderungen stellen , er wird auch der
Marine gegenüber weniger karg sein , als der letzhin aufgelöste .
Bei dem Unglück in Kiel hat ein Verhängniß obgewaltet, es ist
eine gewisse Beruhigung , daß allem Anschein nach Niemanden eine
Schuld trifft. Weniger glücklich ist darin England kürzlich ge¬
wesen ; wo soll man bei dem Untergang der „Victoria " , der das
Zwanzigfache an Menschen gekostet hat, einen Trost suchen, wenn
man sieht, wie Leichtsinn und Unentschlossenheit , ja Unwissenheit
der höchsten Flagg-Ossiziere sich gleichsam im Wettstreit befinden?

Aber lernen wir zugleich aus unserem Unglück und schaffen
bald und ahne Ansehung der Kosten die Abhilfe, welche in
Menschenhand liegt ! Zollen wir aber auch der Umsicht , Ruhe und
Aufopferung , welche bei dem Unglück seitens der übrigen Offiziere
und Leute zu Tage trat , und noch Schlimmeres verhütete , unsere
ganze Achtung ! (Post .)

Vermischt » -.
—* Hamburg , 4 . August. Die weitere Entwickelung des

„ Vereins für Handlungs - Commis von 1858 " in Hamburg , welche
sich in den ersten Monaten dieses Jahres so vortheilhaft bemerk¬
bar machte , ist auch in dem übrige» Zeitabschnitte des ersten
Halbjahres fortgeschritten. Sämmtliche Einrichtungen und Ab¬
theilungen haben sich bestens bewährt und gute Erfolge erzielt.
Der Mitgliederstcmd ist erheblich gestiegen . Am 1. Jan . d. Js .
zählte der Verein 38796 Angehörige. Im Laufe des ersten
Halbjahres traten ihm bereits 5633 etablirte und nicht etabllrte Mit¬
glieder, sowie Lehrlinge bei . In dieser Zahl sind 27 unterstützende
Mitglieder enthalten . Hierunter befindet sich die Handelskammerin Bielefeld, welche zugleich in liebenswürdiger Weise sich bereit
erklärt hat , den Verein und seinen Bezirk Bielefeld nach
Kräften zu fördern . Nach Abzug aller durch Abmeldung, Tod
usw . erforderlichen Streichungen zählt der Verein jetzt schon über42000 wirkliche Mitglieder . Nach wie vor bildet die kostenfreieStellen-Vermittelung den Hauptzweck des Hamburger 1858er
Vereins . Durch ste gelangten in dem ersten Halbjahr 1893
bereits 2025 offene Stellen zur Besetzung , gegen 1919 in den
ersten 6 Monaten deS Vorjahres. Am 29 . Mai d . Js . erfolgtedie Besetzung der 44000sten Stelle.—* Braila , 7 . August. Die amtlich angeordnete Unter¬
suchung ergab bei hier vorgefallenen Erkrankungen asiatische
Cholera .



Bekanntmachung.
Das in der Gemeinde Heppens,

Amt Jever , Großherzogthum Oldenburg,
belegene domänenfiskalische

Vorwerk I,
welches außer den dazu gehörige» Ge¬
bäuden und Gebäulichkeiten 34,0650 da
an Grundstücken umfaßt, soll auf die
12 Jahre vom 1 . Mai 1894 bis dahin
1906 anderweit verpachtet werden.
Oeffentlicher Bietungstermin ist anbe¬
raumt auf
Mittwoch, den 30. August d . I .,

Bormittags 1« Uhr,
im Hotel „Prinz Heinrich" Hierselbst.

Der Mindestbetrag des jährlichen
Pachtgeldes ist auf 3180 M . , der Be¬
trag des von dem Pachtbewerber nach¬
zuweifenden verfügbaren Vermögens
auf 16000 M . und die vom Pächter
zu bestellende Kaution auf 1100 M.
festgesetzt.

Die Verpachtungsbedingungen können
in meinem Geschäftszimmer, Kron¬
prinzenstraße Nr . 2 Hierselbst, eingefehen ,
auch gegen Erstattung der Schreibge¬
bühren und Druckkosten von mir be¬
zogen werden.

Wilhelmshaven , den 27 . Juli 1893 .
Der Kgl. VomMen-Kenimeißer.

D e n e k e .

Verkauf
eines

LlwAMiMs ZMrkn - fezt in ggni
zu Upjever.

Der Landgebrüucher Bernhard
Klostermann zu Moorwarfm läßt am
Montag, den 14. d. M.,

Nachm» 3 Uhr anfgnd . ,
auf seinem Pachtlande bei Upjever
5 Matten gut gerathenen

Unter
in paffenden AVHeiluugen
mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen .

Kaufliebhaber, welche hierdurch ein¬
geladen werden , wollen sich in Timmer -
mann 's Wirthshaufe zu Upjever ver¬
sammeln.

Jever , 8 . August 1893 .
A . Tieineirs .

Ein zu 4 Wohnungen eingerichtetes,
zu Neubremen an der Grenzstraße
belegenes

unter günstigen Bedingungen auf sofort
za verkaufen.

Auskunft ertheilt
Heppens , 10 . August 1893 .

Harirrs .

Zu vermieden
ein möblirtes Zimmer > i oder
2 Herren .

Neue Wilhelmshavenerstr . 17 , Part.

Atens bei Nordenham. Die
Vormünder über die minderjährigen
Kinder des weiland Holzhändlers
B . G . Ihne « in Nordenham lassen
folgende zum Jhncn '

schen Nachlasse ge¬
hörende Immobilien:

1 . eine zu Nordenham in unmittel¬
barer Nähe . des Bahnhofs und
des sog. Noellhafens belegene

GluMchtzilUg,
bestehend aus Wohnhaus , Stall ,
zwei Holzlagerschuppenvon 20 ur
82 gm Haus-, Hof- , und Lager¬
raum ,

2 . drei daselbst belegene 2 sr 52 Hw ,
2 sr 52 Hw und 2 sr 63 Hw
große

Bauplätze
am
Nommßag , ckm 17. NngiH «l. I.,

Nalkmiiiags 4 Ukir,
im Hotel „Friesischer Hof" zu

Nordenham
zum dritten und letzten Male zum
öffentlich meistbietenden Verkaufsaufsatze
gelangen und zwar im Ganzen oder ge¬
trennt.

In der oben uck 1 aufgeführten Be¬
sitzung wird feit 18 Jahren ein Holz-
und Baumaterialiengefchöft mit Erfolg
betrieben. — Der Holzlagerplatz dieser
Besitzung kann durch die angrenzenden
oben all 2 aufgeführien 3 Bauplätze
noch vergrößert werden. — Das vor¬
handene Holz- und Baumaterialien¬
lager kann je nach .Wunsch der Käufer
von diesen mit übernommen werden
oder nicht .

Jede nähere Auskunft wird vom
Unterzeichneten gerne ertheilt.

Kaufliebhaber ladet ein

Rechnungssteller.

Mehrere schöne abgeschlossene

Wohnungen
mit Wasserleitung zum 1 . November
rn vermietüen.

Mühlenstr . 97 , Ecke Börsenstc.

Zu vermiethen
eine geräumige UvterWohNUNg .

LS -sarSs , Grenznr. 81 .

Gesucht
für sofort oder später eine herrfchaftl.
Etagenwohnnng oder Haus

Offerten abzngeben unter L . au die
Exped. d . Blattes.

Gesucht
zum 15 . August ein Mädchen von
15—16 Jahren .

Näheres in der Exp . d. Bl .

Gesetzt
auf bald oder 1 . Septbr . ein Mäd¬
chen für Küche und Haus . Näheres
in der Exped. d . Blattes.

M

Mails kr WvchkrhM
in Oldenburg .

Das seit über 25 Jahren mit bestem
Erfolge betriebene

Vaktz odLütsüt
LL

hief . soll Erbtheilung halber mit be
lkcbigem Antritt am
Dienstag, den 22 . August d. J .,

Mittags IS Uhr,
im hiesigen Amtsgerichtslokale zum
vierten und letzte « Male zum Verkam
aufgesetzt werden. In diesem Termine
wird der Zuschlag unter allen Um
ständen ertheilt und ein weiterer Ver¬
kaufstermin nicht stattfinden. Bis jetzt
sind nur 16,200 M . geboten .

Nähere Auskunft ertheilt

I . A . Lalbevla ,
Oldenburg t . Großh.

Gesucht
uf sofort ein Stundenmädchen .

Ulmenstraße 2.

kil 1 -1. , 14. , IS . Agiist
In meiner neuerbauten Coneerthalle

der im Großherzogthum Oldenburg seit Jahren überall mit dem
größten Beifall auftretenden

k
sus Usnibung

Pers onen :
Fräulein Caroline Petersen , Lieder- und Walzersängerin,

„ Bertha Macklei , naive Chansonette. (Specralrtät
Kinderpiecen) ,

„ Baleska Greisenberg , Coupletsängerin,
„ Minna Steuer , Liedersängerin u . Tyroler-Jodlerin ,

Frau Anna Hartmann , Coupletsängerin,
Gebrüder Hartman « , Gesangs - und Tanz-Duettisten

(Specialität in jüdischen Borträgen),
Fritz Müller , Charakter - und plattdeutscher Komiker ,
Gustav Leyer , Gesangs- und Charakter -Komiker,
Arthur Wolter , Tanz- und Salonkomiker,
Alfred Werner, Tanz- und Karrikaturkomiker.

Pianist .
Zur Aufführung gelangen die beliebtesten Chöre , Lieder, Walzer,

Couplets, Duetts aus den gewähltesten Operetten und Possen , sowie
die neuesten Tanz- und Gesangsduetts und Borträge in jüdischer und
plattdeutscher Mundart .

SV

Es bittet um zahlreichen Zuspruch

^ Haben Sie '

^ Sommersprossen ? «
Wünschen Siezarten, weißen , sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Mergmmm 's
MienrrMch-Seife

(mit der Schutzmarke : „Zwei
Berginänner") von Bergmann L Co.
in Dresden.

L Stück 50 Pf . bei M . Morisse .

Rattentod

IvMI -liiMrlMl
von

Fertige

UtzrrM-LllxLiL-

chöac Zwirn-Muster, gutsitzende Fncons .
solide im Tragen , Preis 16 Mk.

V . Vühvriraim .

Nüchterne , zuverlässige

iei meine« Dampf -Dreschma
chineu gesucht.

8° I. 8u8vdmsllll,
Barel .

MM Mzlicher
"" ' ks Wen-

sollen meine Lagerbestände
i« möglichst kurzer Zeit

gänzlich geräumt werden. Es wird noch bemerkt, daß mein Lager
noch vollständig complet ist und

W k» r« Nll M Llwl MM M.
V .

Die Aualhse des vereideten Chemikers
lautet : Der Cognac ist ähnlich zus»m-
mci,gesetzt wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten .

In Wilhelmshaven Käuflich bei Herren
II
Unx » I .« arvlrv .

Damen

Staudmöntel
werden von jetzt an zu

jedem annehmbaren Preis
verkauft.

HMjilil Kommt !
Das diesjährige

SvMtvSSLssl
ßimps-GniHli u . KriG'kMkins

findet
SW 8sllvtS8 , Ssu 2V. llllä Wlltas . ä6ll 21. LusllSt

ans de» Gründen des Gastwirths Hövelmeyer
in Barel statt.

NOM Mw Ws klMM ll WIlW LSlwSI
Der Eintritt ans dem Festplatze ist frei .

I > r»8

kivr !
Frhrl . v . Tucher'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei. Champ .-Fl . ü „ „ 0,35
Feines Export-Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer)

u . Selterwaffer
empfiehlt

l? ULL >»s ,
Kaiserstr. 69 .

( Felix Jmmisch, Delitzsch)
ist das beste Mitte ! , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen .
Unschädlich für Menschen und HauS-
thiere . Zu haben in Palleten L 50 Pfg.
und L i Mk . in der Raths -Apotheke
in Wilhelmshaven .

Trinkt

6060 !
WaS ist

6060 ?
Das Beste und billigste gegen den

Durst ist

6060 !
Das Liter kommt auf 1 Pfennig .

psr kkunck
« « kkx .

por kkä.

in vorLÜAliotwr tzruMtät smpüsblt

Zur nur 4 Mk. 50 Pf . erh . Jeder sofort
geg . Nachn. Sehr beliebt !

franko EZW kl. Facon !
Sick. ÜSEllM liagat- lüg -luai! Nr . 1 . ^
Hl. Kresp, Braunsderg , Ostpr . , Cigfbk 2^

io « K.
Vers . fr . frische ccntrifugirte Bnttev
(9 Pfd. Netto ) .

Holschhausen bet Jever

Vovo
L Dofe 1i> Pfennige ,

bei Posten billigst.

Weiße waschlederne

ULiläNkukö,
- Paar I Mark . > . t .7. ^
KL « ükriirriiLi » .

84 em breite , kallmmolleae
karmte Mtzekge

ohne Apprett Mtr . für 35 Pfg.

L . LN.

Redsltlo«, Druck n«d Brrlag von .Th. Süß , MihrlmShatzeu. (Telephon Rr. LS).
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